
  

  

« « “ .
i l'i - " ’‚' .

- I c I» k \\\\{\\:\\ ‘f 2,1 ,

' W“ V V V v . s-«

00.913 VII
i « j «

s« .< '. -. \

»z- _ »
...—1 M

 

·k":·.-« - -
ständige wöchentliche Beilage

 

 

zu ca. 140 abonnierten deutlchen Zeitungen,

W-—

WIT=
V e

I
.. (i;

i
.4.—

“ 2‘

1.5 «

ii 1-4.— Sahrgang. « b
 

- Fräulein Bolladaq.
Kriminalroman

tivn Burton E. Stevensonh « .
(Nachdruck verboten.)

. (Foriset3nng).
« Rovce war in sichtlicher Verlegenheit. Jch suchte
inzwischen in meinem Gedächtnis nach, wo habe ich·diese
Stimme schon gehört? Jrgendwo, das war sicher.
— und eine weiche. tiefe, klangvsollie Stimme. Plötz-
lich erinnerte ich mich! Jch erschrak! Es war Fräu-
lein Holladays Stimme, wie sie uns am»Tage der
Verhandlung kbegrüßte Jch riittelte mich zusam-
men — das war- ia Unsinn!«

»Ich fürchte. das geht nicht,” sagte Rohce end-
lieh. »Es ist eine große Summe und muß Fräu-
lein Holladah persönlich überreicht werden, in Gegen-
wart von diesem Beil en.« »

Jetzt schien die Fungfer zu zogern, ich sah,
wie sie die Lippen zusammenkniff. . _

. »Gut mein Herr,« sagte sie, „ich‘ muß Sie aber
daraus·aufmert’sam machen, daß sie sehr schwach ist
Und nicht sprechen r .«« _ _ _

»Sie braucht auch nicht zu sprechen,« antwor-
sete Rohce kurz. und ohne noch etwas zu erwidern,
drehte sich »die Frau um unb führte·uns die Treppe
hinaus, in»das Zimmer ihrer Herrin. ‚-

Fräulein Holladay lag in einem großen Lehn-
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ch nach der Mslätärssievtoätdin Kotgtantinopäl
anstkåemspipe er sung r schen ruppenz i‘m“ Angst man“

stuhL mit einer Binde um den Kopi- und selbst bei
dem gediimpsten Licht konnte ich sehen, wie sie sich
verändert hatte. Sie war dünner und älter ge-
worden und hustete aus eine Art, die mich ers«chr-eckte.
Schmerz allein konnte sie unmöglich so herunter-
gebracht haben es mußte das Geheimnis sein, das
sie so bedrückte. Mein Gesährte sah die Veränderung
natürlich auch — wahrscheinlich eine größere Ver-
änderung als ‚ich bemerken konnte y— ich sah, wie
bewegt und erschrocken er war.

»Mein liebes Fräulein .H.olladiay,« begann er,
aber sie wehrte kurz mit einer gebieterischen Hand-
bewegung ab._

»Bitte nicht,« flüsterte sie heiser „bitte, nicht."
Er brach ‚ab und richtete sich hoch auf. Als

er wieder anfing. sprach er in ganz anderem Ton.
»Ich bringe Ihnen das gewünschte Geld«, und

er händigte ihr das Paket ein.
«»Danke,« flüsterte sie wieder. »
-»Wollen Sie nicht nachsehen, 'ob’ es« stimmt?«
»O nein, das »ist nicht nötig.”
»Ich habe hier eine Quittung,” er holte sie nebst

einer Schreibseder aus der Tasche. »Bitte, unter-
schreiben Sie«.

Sie nahm die Feder mit zitternder Hand,
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dann änderte er plötzlich seinen Entschluß und ging
zur Tür. die sie für uns offen hielt.

_ »Guten Abend,« sagte er etwas steif, »ich lasse
ihr glückliche Reise wünschen.« . »

Die Tür schloß sich hinter uns. und wir gin-.
gen fort.

»Johnston ist ihr Hausarzt,« sagte Enorme, »wir
wollen hinfahren und fragen, was er von·Fräu-
lein LHsisilladays Zustand hält. Jch sorge mich unt
sie. eter.«

»Das ist ein guter Gedanke« stimmte ich ihm
bei und gab dem Kutscher die Adresse. Johnstoni
wars in seinem Studierzimmer und nahm uns so-.
or an.

»Herr D·oktor,« sing unser Zweiter ohne Vor-
rede an, „mein Name ist John Rohce,»von» Graham
& Rohce. Sie wissen vermutlich daß wir die Rechts-
beistände von Fräulein Holladah sind.« « .

»Jawohl,« sagte Johnston, »ich freue mich, Sie
kennen zu lernen, Herr Royce.«

ihr«Folgli«ch sind wir auch sehr besorgt um Wohlergehen. und um. alles. was sie betrifft-. Jcki
VJJI

 legte die Quittung auf bie Armlehne und ohne
das Schriftstück zu lesen, unterschrieb sie mit pein-
licher Langsamkeit. Dann lehnte sie sich mit einem

Seufzer in ihren Stuhl zurück und schlug
die Hände vor’s Gesicht. Herr Royce
nahm die Quittung an sich, blieb stehen
und zögerte. Die Jungfer hatte die Tür
geöffnet und wartete auf uns. Jhre
Herrin machte keine Bewegung, wir
hatten keinen Grund länger zu bleiben.
Wir drehten uns um und folgten der
Jungfer. .

« ,Fräulein Holladay scheint ernstlich
krank zu fein“, sagte Royce mit etwas
belegter Stimme, als wir dann im Flur
standen. —

»Ja, mein Herr, sehr krank«.
Wieder diese Stimme! Jch benutzte

die Gelegenheit, die Sprecherin genau
« zu betrachten. Jhr Haar war zweifellos

rau, ihr Gesicht war von Nnnzeln durch-
urcht, wie sie nur von Kummer und
Sorgen herrühren konnten, und doch
schien es mir, als ob eine verschwindende
Aehnlichkeit mit Holtavays Tochter vor-
handen wäre. Jch sah noch einmal hin
— die Aehnlichkeit war schwach — viel-
leicht spielten mir meine Nerven einen
Streich. Wie sollte eine Aehnlichkert auch
möglich fein?

_ »Sie hat doch natürlich einen Arzt
holen lassen ?« fragte mein Gefährte.

»Natürlich«.
»Er hat ihr Ruhe verordnet ?"
»Jawohl, mein Herr«.
»Wann reisen Sie auf’s Land ?«
,;s)«.iiorgen oder übermorgen, denke

l .

 

ich .
Er wandte sich zur Tür und blieb

dann zögernd stehen. Er öffnete seine
Lippen, umetwas zu csagen - ermußte

geben —- aber
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sahe mir erlaubt. Sie aufzusucheti, um‘ etwas Nähe-
tes über ihren Zustand zu erfahren.”

»Jhren Zustand? Jch verstehe Sie nicht.”
- »Wir möchten gern ganz genau wissen wie krank
sie ist, Herr Doktor«

,,Kr-an.k?« wiederholte Johnston höchst überrascht
„ift sie denn traut?" « · .

_ »Sie ist doch Jhre PatientinP Sie sind doch
Hausarzt?«

»Freilich,« gab er zu, »aber ich habe Fräulein
Francis seit acht roher zehn Tagen nicht gesehen.
Kein-als war sie ganz gesund —- etwas nervös viel-
leiht und niedergeschlagen, aber nicht so sehr, daß
sie ärztlichen Rates bedurft; hätte. Sie ist immer
recht« kräftig gewesen« . «

»Herr Rovce schwieg verwundert, und in mei-
nem Kofe wirbelte es wie toll. »Ich werde Ihnen
alles erzälen,« sagte er endlich, »ich möchte Ihren
Rat haben.“ -

Er berichtete von Fräulein Holladahs Krankheit.
so viel er davon lwuszte, und schloß mit unserm
Besuch und der Versicherung der Jungfer, daß ihre
Herrin in ärztlicher Behandlung sei. Johnston hörte
zu, ohne ihn zu unterbrechen, aber er war sichtlich
erstaunt und verletzt.

»Und Sie fanden sie elend aussehend ?«
»O sehr, erschreckend elend, wenigstens für meine

‘ßaienaugen. Sie ist so schmal geworden und sah
so blaß aus. sie konnte vor Husten fast nicht spre-
chen — ich erkannte sie kaum wieder.«

Der Doktor überlegte und schwieg. Er war ein
hr shlerühmter Arzt und hatte viele hervorragende

nke. ich merkte, wie die Geschichte ihn kränkt-e,
daß ein anderer Arzt ihm vorgezogen worden war.

« »Natürlich, Herr Rottce,« sagte er schließlich- »ist
äulein Holladav bollauf berechtigt, eitieti anderen
llegen zuzuziehen.«wenn sie es für richtig hält.“
»Aber haben «Sie das für möglich gehalten?«

fragte unser Zweiter. «
« »Vor zehn Minuten hätte ich es für vollstän-

dig unmöglich gehalten,“ sagte der Doktor bestimmt.
‑ ber bie Frauen sind ioft unberechenbar, wie wir

erzte leider zur Genüge wissen.« .
_ Herr Royce zögerte und dann faßte er den Stier

den Hörnern.«
' _ »Herr Doktor,« sagte er ernst, „glauben Sie
lncht. daß es gut wäre, wenn« Sie Fräulein Holla-
hat) aufsuchen würden und silch brach ihrem Besin-
Den erkundigten? Sie wissen, ihr Vater schenkte

Linien vollständiges Vertrauen. Wenn Sie sich selbst
von überzeugten, »daß _er in guten Händen ist?
) gestehe, ich weiß·nicht, was ich denken soll,

«"-r ich fürchte, daß ihr irgend eine Gefahr droht.
Li··:lleicht ist sie in die Hände der Gesundbeter
gefallen.” « ..

Der Doktor lächelte.- ' l «
»Der Rat, Ruhe und Stille zu suchen, klingt

· izs vernünftig,” sagte er, »und anders, als ein
: sundbeter ihn geben würde.« « _
l »Wenn Sie aber doch hingeben toürden,« sagte

ohce.
Der Doktor schwankte und tromtnelte mit den

Iingern auf dem Tisch. « « _
»Es ist eigentlich etwas unberiifsmäßig,« sagte

c endlich, »aber ich kann schließlich einmal vor-
rathen als Freund der Familie.« »
Das Gesichtvon Robcejlärte sich auf. alsj Er

“e Hand des Doktors ergriff.
»Ich danke, Herr Doktor,»« sagte er warm; »es

I nicht nur fürs Geschäft eine große Beruhigung-
Indern auch für mich ganz persönlich«

Der Doktor lachte gutmütig. «
_ »Das wußte ich natürlich. Wir «Aerzte’ kennen
des Gerede! Uebrigens möchte ich hinzufügen, daß

mich hierüber sehr freue.‘ Wenn Sie hier auf
· warten wollen, fahre ich gleich bin.“
Wir willigten sofort ein, er ließ anspannen :iin

lichr schnell fort. Ich hatte "Maß Gefühl, M mir
endlich hinter die Kulissen sehen würden. Vielleicht

rde ein Streisblick genügen, lum das Geheimnis
s durchs-chauen. In·emer· halben Stunde kam der

oktor zurück und ein Blick .an sein sGesicht sagte
.ir. daß wir abermals enttänstirt werden sollten-

»Ich schickte meine Karte Firmaqu Ist-richtete er

J
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Tara. »und Fräulein Holladah ließ bitten; fiä. sit
entschuldigen.« _

Rotice zog ein lanaes Gesicht.
»Und das war alles?« fragte e·r«. » »
»Das war alles. Natürlich blieb mir nichts

anderes übrig als fortzugehen. Ich konnte sie nicht
zwingen, mich, zu enibfangeii.«

„Stein, a er tote ertlaicn Sie es, Herr Doktor?«
Johnston sente sich und schien das Muster seines

Teppiclis ausweiidia zu lernen.
„Offen gestanden, Herr Rottee,« sagte er dann,

„ich kann es nicht erklären. Das Wahrscheinlichste
in, dast Fräulein Franziska einen Aiifall plötzlicher
Schwermut erlitten hat. Velleicht nur einen atrtrm
der meist vorübergeht. der aber auch recht ernst
und chronisch werden kann.«
» Dieser Gedanke war auch mir gekommen, und
rgimsah daß er Rovee ebenfalls nicht überraschend

»Könnten wir uns nicht davon überzeugen?«
fragte er. »Sie braucht vielleicht Hilfe gegen sich
sclbst.« \

. »Die wird sie wahrscheinlich sehr nötig haben,"
nickte der Doktor zustimmend »aber sie ist mündig
»und vollständig Herrin ihrer Handlungen. Sie hat
keine Verwandten. bie sich einniischen könnten, kaum
Intime Freunde. soviel ich weiß. Ich wüßte keinen
Ausweg außer. daß Sie als ihr Rechtsbeistand
darauf dringen. sie auf ihren Geisteszustaiid unter-
suchen zu lassen.«

Rovce wehrte sofort ab'.
»Das in ausgeschlossen, wir haben keinen Grund

Zu solchem Vorgehen. Es würde sie „blich belei-
igeii.«

,,Zweifellos,« stimmte ihm der Doktor zu, »Und
so fürchte ich, daß vorläufig nichts gemacht werden
kann. Die Dinge müssen ihren weiteren Verlauf
nehmen« bis irgend etwas entscheidendes geschehen
kann.«

„fliegt etwa Schwermut in der c{yamilie‘rw er-
kundigte sich Rohce nach einer Pause.

»Ganz und gar nicht,« erklärte der Doktor so-
fort. »Jhre Ebern waren geistig vollständig gesund.
Jch kenne die c{familiengefchichte feit drei Genera-
tionen. und nirgends ist auch nur eine Spur zu
entdecken. Vor fütidundzwauzig Jahren hatte Holla-
bat) einen leichten Schlaganfall. Es war ein ganz
leichter Fall. aber ich beredete ihn, sich für lange
Zeit frei zu machen, unb er reifte mit feiner Frau
ins Ausland. Uebrigens wurde damals auch seine
Tochter geboren. Seit der Zeit hat er sehr ver-
nünftig gelebt und der Ansall hat sich nicht wieder-
holt. Das war überhaupt die einzige Krankheit,
die er ie gehabt hatte.“

Weiter konnten wir nichts ermitteln und so
brachen wir aus. »Wenn Sie noch etwas erfahren
sollten,« sagte der Doktor, als er uns das Geleit
gab, »so lassen Sie es mich, ‚bitte, mijfen. Sie
können natürlich immer auf meinen Beistand rech-
nen.“

»Ich danke Ihnen, Herr Doktor, Sie sollen
alles erfahren,” antwortete unser Zweiter, und so
gingen wir zu unserer Droschke.

Die folgende Woche war für mich voller Zwei-
fel, für Royee aber voller Sorgen. Wie ich spä-
ter erfuhr. hatte er ihr ein halbes Dutzend Vriefe
geschrieben. ohne eine Antwort zu erhalten. Jch
hatte inzwischen auf eigene Hand etwas entdeckt.
Einen Tag nach der Auslieferung des Geldes über.
floa ich wie gewöhnlich die Börsennachrichten in der
Ziituna -und ein Artikel hatte meine Aufmerksam-
keit gefesselt.
hatte an dem Tage 100 000 Dollars Papiergeld
auf der Staatsbank in Gold umgeioechsselt.

trage von Fräulein Holladab geschehen war.
Grund dafür lag auf der ird; Die Empfänger
des Geldes sollten von der Polizei nicht ausgeht-litt
werben. «

_ ‘ « 9. Kapitel. 1 ·
Unsere Arbeit im Bureau war gerade zu Gese-

Zeit ssehr anstrengend und schwer. Verschiedene Stille,
die sämtliche Rechtsanwälte Newporks in Spannung
hielten. nahmen unsere ganze Zeit in Anspruch. Die

Das Maklergeschäft von Swift & Co-

Eine
Anfrage am nächsten Tatge ergab, daß es im 2%2;

Tmaams M .
! Endlich-I Saale
O lett-man daß schrie M 

andauernke AnsBasinuna aller Kräfte machte sich bei
unsern Chef-s und auch bei mir fühlbar, und so ka
ich eines Abends nach Hause mit der Absicht, bald

schlafen zu gehen. Jch hatte mir kaum den Haus-i

rock angezogen, meine Pfeife angesteckt und es »wir
beauem gemacht. als es an die Tür klopfte »Herein,«-

rief ich. ins sder (Erwartung, Frau Frisch meine-«
Wirtin eintreten zu sehen. ich war zu faul, mich

umzuwenden.
Aber nicht das blasse, von» grauen Haaren um«-i

rahmte Gesicht von Frau Frisch erschien in den
Tür, sondern ein rundes, blühendes Antlitz.

»Sie werden entfchulbigen, mein Herr,« begann
eine wohlklingetide Stimme. die ich sofort erkannte-
noch ehe bie kurze. gedrungene Gettalt über die
Schwelle und ins helle Licht trat, aber ich habe
soeben entdeckt. daß ich kein Streichholzchabe, um:
mein Gas anzuzünden Wenn ich mir eins borgen
dürfte —-—« » «

„Wirte, bedienen Sie fich.” sagte ich unb hielt
ihm mein Feuerzeug hin, das neben mir auf dem
Tisch lag. « . ‘

»Sie sind sehr freundlich,j« erwiderte er« und
als er sich eins heraiiouath sah er mich ernit an.

Er stieß einen kleinen Ruf des Erstsaunens aus«
»Ah- es ist Herr — Herr —«

,,Lester,« half ich ihm aus. .
»Es ist eine große Freude,« sagte·er. »ein gro-

ßes Glück für mich. daß ich in dieses Haus ges-·
kommen bin. So einsam itt es manchmal — und
dann wünsche ich einen Rat von Ihnen, wenn Sie
Zeit hätten.“

»Gewiß« ich bot ihm einen Stuhl an, „bitte,
nehmen Sie Vlatz.« ‚

„(Einen Augenblick entschuldigen Sie mich, bitte."_
Er schliivfte zur Tür hinaus und war in zwei

Minuten zurück mit einer Handvoll Zigaretten, die
er auf den Tisch legte. Dann zog er einen Stuhl
heran. Mit einer entschuldigenden Handbewsegung
nahm er ein Streichholz und steckte sich eine Zigaq
rette an. «

»Es war wirklich für das Gast-« sagte er, mei-
nen lächeliiden Blick auffangeud. »und das Gass
für die Zigaretten.«

(Fortseßung folgt).

GHBØSBGEZGZIG

Die Frühlingskur.
Zumoreske von Auguste Werner.

lNachdritck verboten.)

—» Der eine schluckt mit mehr Heroismus als Ver-.
gnugen den Saft einiger Dutzend Citronen hinab,
der anderenßt einen Honiatopf aus« ein dritter nährt
sich. wie ein gratender Wiederkäucr, nur von »Grü-.
nem«. und _em vierter glaubt an den Kräutertee,
den man trinken soll, bevor es zu spät wird. Mit
siarkenden Esienzen reibt man sich ein unb mit
ialterr Wasser ab. —- man reinigt sich von innen
und außen und macht seine »Frühlingskur«.

» Mehr seinem Hausarzt gehorchend, als deinf
eiaenen Triebe. begann »auch an einem schönen Mai-i
morgen Herr Altred Großmaiin mit der ihm ver-i
ordneten Lenzaufgabe Zu ungewohnt früher Stunde
trank er ein ziemlich harniloses Brünnlein, verließ
sein Haus und strebte an schlaseiiden Landhäuserti
vorbei einer waldigen Anhöhe zu, die er —- nicht
ohne Seufier — zu besteigen sich anschickte.

HerrvAlfred Großmann war ein Bild bildenderGesundheit und stattlicher Kraft. Doch er war all-.
zzi stattlich für seine fangen Jahre! — »Laufen, mein
lieber Herr Großmut-an tüchtig laufen müssen Sie-
sonsst gibts Fett am bergen,“ hatte sein ärztlicher
Haussreund »nur warnend erhobenem Finger gesagt
und damit mit munter, Gefühl in Herrn Groß-l

m Zustande idvllischer Ruhe be-
. sen. Es war nicht zit

e in breiter Auffälligkeit
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hatte. der gar nicht im‘ Einklang mit der Harten
Bescheidenheit seities inneren Menschen stand. Aber
das louinit davon. wenn man eine Köchin bat. die
Zu aut kocht. und wenn weder nagende Gaumen, noch
aehrenbe Leidenschaften die Bildung jener Substanz
Iverhindern. die nun dem Herzen Alfred Großniantis
gefährlich zu werden drohte.

» Uebrigens war es herrlich im Walde, — diese
köstliche Lust, dieses oertseißungsooll klingende Vogel-
konzertl Herr Großmann vergab seinem Oausarzte,
chedauerte alle Langichläier und freute sich auf bie
nächste Bank. auf welcher er von der ungewolsnten
Anstrengung ausrnhen konnte. Seiner Berechnung
nach musste sie bald lonimen Es war keine Kleinig-
keit! Ter Weg wurde immer steiler -— Oerr Groß-
mann trocknete sich den Schweiß vson der Stirn
Und stieß hörbare Ateniziige aus.

Er ahnte nicht, daß das Vänkchen feiner Sehn-
sucht bereits besetzt war und neugierige Augen auf
den Ankömmling herabsalsen.
, Es war ein noch sehr junger Herr, welcher
Grosniianiis niiilseoelles Eint-erklimmen sehr erbei-
ternd sand, während die junge Dame an seiner Seite
mehr ärgerliis als belustigt aussah. ‚.ilnglmrbliib.“
faate sie kopfs.«lsiittelisd, „wie kann man so nu wer-
dens Wie ein Melsliack sieht er aus, noch beste.
in dem· weinen» Anzuge.« „ . kennst ihn nicht,
Tini, dieseti rongen, blonden Inmittan —- „3m
habe ihn vor zwei Jahren in der ,,Euterve« Hennen
gelernt. damals sals er noch ganz vassabel aus«
I-— ‚.SJm — das tut er eigentlich auch ietzt noch —
weißt du, er sieht so recht wie ein guter, gemäst-
voller Familienonlel aus, an den man sich in allen
Lebenslagen gezrost wenden Bann. Jchs s— ß. könnte
sit dem alten Herrn Vertrauen haben.“ — »Alt?
-— er ist höchstens anfang Ernährer.“ — Ekdqupssf

Tini nickte kühl. »Wohnt er hier braufxen?“ -—
»Dort —— ’man kann seine Villa vson hier aus sehen.«
Die junge Dame deutcte hinunter, wo sich zu Fil-
ßen der Hügeltette die ländliche Villenkolonie aus-
breitete. »Dort? Das schöne weiße baue mit dein
Parlöhnlichen Garten? —- Das ist ia ein reizendes
Milienheim Wie nett, wenn man da in den

ien zu Besuch kommen könnte. Liede Tini, da
Du Dich warm für ihn interessierft ——“ „Erlaube ——“
unterbrach die iunge Dante entrüstet, doch lam sie
nicht weiter —- Alsred Großmann näherte sich dem
Schlehdorngebüsch

enitäitscht sah er aus« als er auf dein
Wünsche-D das fe'mn mühen Gliedern Ruhe bie-
'ten sollte. bereits ein Pärchen tipen sand. Zwei
junge betten sind es-. dachte er anfange, denn beide
trugen schlanke graue Ueberzieher und deck zurück-
«eschobene Sportmützein Dann aber« sah er. daß
ie eine dieser Mützen aus einem dochtriiierten, dunk-
Im Mädchenkovie schwebte. «Das oilant geschnittene
Gesicht zeigte blaiiaelben Statut und schwarze Rasse-
0319m.
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, Herrn Großmanns verdüsterte Miene bellte sich
plötzlich zu einem Lächeln angenehmster Ueberraschung
aus War das nicht? iiatiiillch war sies
Fräulein Ernesline c{frenfinm welche er vor unge-
sähr zwei Jahren in der ,,Euterve« kennen gelernt
hatte. Er erinnerte sich an einige recht vergnügte
Abende. sogar daran. daß damals so etwas wie ein
kleines Flämmchen in seinem Herzen aufgebläht war
und es· ihm leid getan hatte, daß die junge Danie,
dein Nute einer
alten Tante fol-
gesid mit dieser
für einie Zeit
auf Reisen ge-
gangen war.
Ei erinnerte

lieh, daß er ein
Weilchen mit
dem Gedanken
einseit, die Be-
anntfchaft auf
schriftlichem

Wegs its-stut-
feuen, doch e!-

mar eiåt anmu-

Mannade
bewußteFlämm
man löschte so
schmerzlos aus.
— smnerhin aber
freut-e sich Herr

„e . l" .
MksMrMs

stMHwaZTkL
( ' ’

degiriisszend M
er näher zu ihr
heran.

„Schhätte’äie
beinahe nicht
miebererfannt,
HerrGroßiuann
«agte Fräulein
greysing und
liess dann einen
ebe·iiio» bezeichnenden, wie spöttischien Blick über seine
Ertcheitiung gleiten.

. ‚.D.“ lächelte Herr Großmann. Es fiel ihm weiter
nichts Geiitreicheres ein, denn er war betroffen und
verlegen und« mit geheimen Zorn-e gedachte er feiner
huren, rotbact‘igen Köchin, die ihn mit ihren Zwischen-
kuodelm Rahinltrudeln und Gugelhooien um den
Rest feiner Taille gebracht hatte. Der Vetter der
sangen Dame wurde ihm norgeitellt; er hieß Kurt
Fretsting, war Student einer technischen Hochschule,

 

trieb. wie »er»saate». sebr viel Sport und war
so mager wie ein «Windhund. Seine Eousine nannte

er einfach Tini. Er war denn auch
Herrn Großniann natürlich sofort unsym-
pathisch, obwohl der tun. Herr mit lie-
beiiswlirdiger Beredsamtei eine Unterhal-
tung anbahnte an welcher seine Couiine
sich wenig beteiligte. Sie sah hochmütig
und schweigend in die Ferne hinaus, so
daß es Alfred Großniann schien« als sei er
ein sehr unwillkommener Störer gewesen.
Er betrachtete daraufhin prüfend den inns

gen Sportsinann, der Herrn Groß-traun
den Eintritt in einen Don ihm gegründe-
ten Fujsballkiub vorschlug. Leicht schau-
dertid dankte Herr Großmann.

„Eber wie wäre es mit Tennis«; fragte
der Student, „barem beteiligt fich auch
Tini?« ·-

»Jch kenne das Spiel leider nicht",
entgegnete Großmann.

»Das lernt sich rasch und ist ils-brings-
fache. -— Kommen Sie nur morgen früh
auf den s‚Blah". Herr Großniansu wun-
derte sich selbst, daß er zugesagt hatte.

Noch wunderlicher aber war es, an-
statt auf der Bank auszuruhen, einer Auf-

Exkursion anschloß.

sichtsturm i?“

bergan ging es, ern-s einem Pfade, den

und Gestein hinweg mit rückfichtslojer
Energie hab-nie

voran-, die der nach-folgende Alired Groß-
maim unter tausend ewigem humane.
des-anders del Fräulein Tini.

" wie eine Gern-se isu. “a

daaeTGGrManm während Vetter fit;
es n den stillen Betrachtungen seines III-
muten OTTO nur W zum Siege“
buchte. oQ

 

Er sowohl wie seine .
Consine Tini stiegen mit einer Leichtigkeit ;

 

rderung des jungen Mannes Fol e lei· T
tete und sich dem Pärchen zur weiteren «

»Sie kommen doch mit nach dem Aus- i

As ev Großmmm kam mit —- noch?
unt-er s iartern und - Beschwerden-. Steil

Vetter Rurt unter Nichtachtung des schön ;
gewundenen Promenadeiiweges durch- Dich. .;
tes Unterholz hindurch und über Geröll j

I

i

l

iirr-imkfgreaseMizW

nu? leife'. denn er fürchtete Fräulein Tinis filöttiichc
i e.
Das Schreckliclsste »der Schrecken aber war der

Rückweg, selbstverständlich war jede gangbare Straße
ausgeschlossen Wie aufgescheuchtes Hochwild fichossetr
die zwei schlanken Gestalten zwilchen den Stämmen
hinab, während Alfred Großmanii sich hilfesuchend
an jeden Baum ass»klamn·ier:e; Er fühlte das Gewicht
seiner Persönlichkeit, wie nie bisher., Oder waren

 AK

 

 
Inngisrsetkckn Weist-e bei eine: Beratung.

es die Jahre? War er schon szitz alt, nur mit der
Jugend Schritt zu halten? Unsinn! Er gab·sich
sofort einen Ruck und fvraiigs über einen kleinen
Bach hinweg. ‚— Mit einem Mal bekam er Eint-J
rage, leiste über Wurzeln und Gestrüpp, rutschte mit
Todesverachtung «an dem glatten, nadelöesäten Vo-
den abwärts-, lachte fröhlich mit, wenn die anderen
lachten und schrie Hart-a, wenn es einen Graben
zu nehmen galt. Endlich war der letzte genommen
und sie standen wieder auf der Heerstrazße der Alk-
gemeinheit. » .. .

Ein tiefer Atemzug löste sich von seiner Brust-
Aber schön war es doch gewesen! Mit zitternde-
Knien hochrotem Antlitz und seligem Lächeln ein«
ofalsl sich Alfred Großmann seinen Weggenosseih
und er hat-te die Genugtuung, dass die schwarzen
Augen Fräulein Tinis ihn bei weitem freundlicher
ansahen. als bei der ertten Begrüßiing.

»Lasseii Sie sich den kleinen Ansilugs gut-· h‘e‘n

Illetdani alle Speisen mittelan
Necklitiglsauseii, Horiseliurgerstr 45, 2; Nov. 1937:.—
Es wird sicher von großem Interesse für Sie fein,

Ihre Scotts Entulsion meinem kleinen Söhnehen W"
so hervorragend gut bekommen ist. Das früher immer
stille. gedrückte Kind, das stets mit der Verdauung zu
hatte, ist nach dein Einnehssieu einiger Flassxcheti eing
anderer Kerl geworben. Mehrere Zähnchen kamen fchsne
los, alle Speisen werden mühelos verbaut, und an Kr
ten ist der Kleine seinem uisi ein Jahr älteren Schwester-
chen weit überlegen. Wer den Jungen früher gekannt
hat und ihn jetzt wieder sieht, kann sieh über diese Ver-
änderung sticht genug iuunbern“.

‘ (ge-z.)- Frau Georg Buhlen
Dieser Bei

 

cf einer Mutter lenkt die Aufmerk-
samkeit auf- einen besonderen Vorzug
von Seotts Emiilsion. Scotts (Emul-

» sion wird nicht« nur auch da gut ver-
tragen, wo Milch ziirüctgewiesen trieb,
sondern durch Kräftigung des ge-
samten- Orgariisiiius und besonders
der Verdaiiungsorgane regt sie das
Verlangen nach regelmäßiger Nah-
rung nachhaltig an und hat so dop-
pelte nährende Wirkung, was von

sichska »gut«-ZEIT dein gewöhnlichem so- unangenehmen
W“ Veeran Lebertran gewiß nicht zu sagen ist«

Gent-it Stimmen wie-di von: une ausschließlich im großen verkauft.

  
Nur scht mit di -
DiarkdentFisihsg

nnd Time nie leise nach Gewicht oder ”ich; seitdemiiiirln ver lten
Teig stahl-wilden in start-ins mit unserer Schweinavse mit
an Euch). Statt di Votum-. O. n. h: h... Frankfurt a.
summa Feiniter mmu-emm- tötet. um II-

I.
KOMO-

Mail Its-red- Großmann stöhnte;
IX Mel
WirthW b



IotnImenV sagte sie unb nickte ihm mit versöhntem
Wohlwollen au. .

Vetter Kurt schüttelte ihm gönnerhaft bie Hand.
Vergnügt wie selten ging
Ilfred Großinann nach

»aber es sah« Zu komisch aus, als Sie wie ein zap- mann emb'ört.
pelnder Käfer im Grase lagen««

»Ich habe nicht gezappelt,« sagte Herr Groß- leiser.

—- 552«8« —
Dann schwieg er It‘eieibiaf.

»eVrzeihen Sie« sagte
»Ich wollte Sie nicht kränken, und ich

üben
mußte-

adsz sie sich keinen Schaden

Tini nochmals-

 

Hause und noch vergnügter
ng er am nächsten or-,
en zuni Teniiisplatz. Der
eg dahin führte an dem
use vorüber, in welchem

Fräulein Tiiii Freysing
wohnte. Die junge Dame
befand sich im Garten. Sie
and unter einem Kirsch-
unt, von dem die ersten

reifen Maitirschen herunter-,
winkten, und legte gerade
eine kleine Leiter an den
Baum an.

Herr Großmaun rief
begrüßende Worte zu ihr
inüber, übeistie den nie-
eren Zaun bot eine Hilfe

und erstieg die Leiter
pflückte Kirschen, ivarf

sie herab, setzte sich dann
vergnügt auf einen Ast und
brach ohne weiteres buich.
Zum Gliick fiel er auf einen
großen Haufen frischgeniähs
ten Grases. Es war keines-
gegs edel von räuletn

ini gehandelt, da sie an-
esichts dieser für Herrn

älroszmann fatalen Situa-
tion lachte. Und sie lachte
noch, als der Betreffende
schon wieder auf den Füßen
stand.

,,Verzeihen Sie««, sagte
sie, immer noch lachend

Weltberiihml
sind die Schweizer

Taschenuhren
Neuheit:

8 Tage-Uhren.
Illustrierte Preisliste gratis und

franko.

Umtausch oder Geld zurück.

Reinhard Hügin, Lörrach I(Baden).
Vertreter erhalten hohe Provision.
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Billigste Bezugsquelle für

M-

 

100 Stück·-
i arren Mart 2,30 2,35 2.40

0teZ g 2,60 2,80 3,—4 e e e
s ‚ ‚ ‚ 3,’4o 3,60 3,so
e , ‚ ;- , 4,20 4,’50 4,so

‚ « ‚ 5,40 560 5,80
so ‚ 6,50 2’,— 7,so
um eben von der Vreiswürdigkeit der

br kate in überzeugen. stehen Muster-
sten von 00 Stuck in 10 verschiedenen

Garten vonVge10 sind nach beliebiger
ahl zu Diensten.

(in rl S t e- e n b e l, Dresden-A.
Wettinerstraße 13/R.

Der neueste illustrierte Preiscourant wird
jedem auf Wunsch gratis zugeiaudt.

Wer probt, der lebt
meinen Kuhkäse in Start enform. Post-
liste 30 Stück 3.50 Mk. fr . geg. Nachn.

W. Pier-an, Dudersladt.

Beltellen Sie ire Streichinitrnmente.
sandolineu.sit erinvo en 8111i inse-
reason-bitte nur bei Arth. nie-i‚neigen-
umher, Mittweidai. Sa. (Katalog frei).

   

   

   

  

 

   
  

   

  

lies beste llad der Gegenwart.
. Lieferung auf Wunsch gegen

T e i z a h I u n g.
Anzahlung 20—40 M. Ab-
zahlung monatlich M. 8—-10
Relchsriider bei Barzahlung

zwme.66—- an. Zubehör billiger.
Katalog umsonst.

V .l. Jendrosch81 00.
Charlottenburg ilo. "-

Wichtig furiiagenlerdende
ist niein Ve etabol--Kräu1erlikör, vielfach
bewährt bei anenbeschwerden,Verdauung
hefördernd, A1 itanre. Fl. 2.50, 3Fl. 6.50
frk. Nachn. Herm. Arnoi ,Wüstenbrand Sa.

EideraDaunen
vorzüglich durch Füllkraft Pfd. Mk. 2..75
Schöne füllkräfi. Bettfedem u. Daunen 75,
1.10, 1.45, 2.,05 2.30 usw. Preisliste und
Muster gratis und franko. Lieferung im
Betrage von 10 Mk. frei. Verpackung frei.
Nordisches Bettfedern-Versand-
— Geschäft H. J. D. Bremer s-

Süderstapel a. d. Elder.

  

Hamburg. Das Schwimmd ock
3000 beladenen Eisenbahnwaggons.
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Sommersprossen
entfernt nur Creme Any
in wenigen Ta en. Nach-
dem Sie alles ögliche er-
folglosan ewandt, machen
Sie einen etztenVersuch
mitCräme Any; es wird Sie
nicht reuenl Franko 2,70
Nachn Mk. 2,95. Verlan-
gen Sie unsre vielen Dank.

schreiben. Gold. Medaille London Berlin,
Paris. Echt nur durch: A othe ezum
eisernen Mann, Strass urg 174 Eis.
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Das größte Schwimmdock der Welt.
Der Riesendamvfer Kaiserin Au uste Viktoria der Hamburg-sAmeritaLinie in dem neuer-bauten 85000 Tonnen-Dort von Blohm sc Voß in

aßt die größten Handels- und Kriegsschisfe und tragt ein Gewicht von 35.000000 Stilegramm also von
Das zweitgrößte Dock iit das amerikanische Schwimmdock Dervev, das sich auf den Phit

findet und 20,000 Tonnen Tragkraft hat.

H- Jeh. Andre Sebald's Haartinkiur.
Erstklassi es, altbekanntes Haarpfle emittel bei Haar-
austall, Sc uppen, kahle Stellen im opf— und Barthaar.
Wenn mit meiner Haartinktur der gewünschte Ertolg
nicht erzielt wird, ist jeder andere Versuch nutzlos.
'l, Flasche 2.,50 l/l Flasche Mk. 5.—. Prospekt gratis.
Zu haben in Apotheken, Parfümerien, Drogen- und
Friseurgeschäften oder direkt durch

Joh. Andre Sobald. Hildesheim.

 

     

  
als 

lpvinen be-

     

getan hatten« . Jhreschwar·
”"4 en Augen sahen ihn dabei

ittend an, und es schim-
merte etwas dar,in was sich
Herr Großmann nicht so-
fort erklären konnte.

Er dachte darüber nach,
.. als er seinen Weg fortsetzte,

. unb »alteLiedel«sauchzte
i sein Herz plötzlich auf Das

war es, das hatte in ihren
Augen geschininiert. Nun
erklärte es sich auch, warum
sie beim eisten Wiedersehen
so abweisend zu ihm ivar.
— Sie hatte seiner gedacht,
vielleicht mit Sehnsucht ge-
dachti —- Darum war sie
so schlank geblieben. Sie
hatte vielleicht gehofft, daß
er ihr schreiben iviirde.
Sein Phlegma war schuld
daß er es nicht getan hatte!
Nun, da sie ihn wiedersah,
war er dick unb fett gewor-
den! — Nein, er zürnte ihr
nicht mehr, daß sie vorhin
so gelacht hattet Jhm war
die verdiente Strafe gewor-
denl -—- Aber nun vorwärts
auf dem Pfade zum Gliickl

Alfred Großmann spielte
Tennis unb Fußball, ru-
derte mit Leidenschaft, be-
stieg mit unermüdlichem
Eifer sämtliche Aussichte-
türme und Berghöhen der

 

«schweissfuss — Mittel
D. R. P A. D R.G. M. Kein Geruch, kein
Wundverden. Näheres gratis.
Jos. Kindermann, Leipzig3, Wächterstr.

2211 PiZitherhlhliotheki
Reizende neue l. u. 2 stimmige Zither-

Stücke welcheellgern.Bewunderun erre-
en.e\/rzeichnts gratis durch Musi haus

 

   

  

 gK. König Number Paniersnlatz.
 

   

 
Das garantiert wirksamste Mittel gegen

SOMMERSPROSSEN
ist Cröme Diana

TOpf 2 Mark, nach auswärts 2,45 Mark, Nachnahme.
— In 5 Tagen keine Sommersprossen mehr. —

Versandt nur Hirsch-Apotheke, Strassburg 69 (Elsass).
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Jede Braut oder Hausfrau
welche die bewährten Lausitzer Handwebwaren der Hausweberei R. Jentsch,

Sorau N. L. noch nicht kennt, sollte sich Muster und Preise

Viele lobende Anerkennungen beweisen die Güte der Waren
und führt der kleinste Versuch zu dauernder Kundschaft.

Schönwalde, Kr.

franko senden lassen.

Hemdentueh. =—"'
ersende zu Engrospreisen meine seit

Jahren erprobten 2 Spezial-Quali-
täten für Leib— und Bettwäsche.
Qual. prima 20 Mtr. 8 M. Qual. extra
g!“rima20 Mir. 9 M. Versand frc. geg.
achn. oder Voreinsend. d. Betrages.

  

 

 

Anwendun der bewahrt. Mittel:

Preise: 8eli1e,iil’.ort 2 1111;

DcurscnrgaynFAHRRAo-WERKE.
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Bedinge-nasse
(besond. Krampfadergeschwiire, alte offene Schäden) versäumen nicht die

Apotheker Iaaes'snhe Semarltersalbe.
Apotheker aass’sche Blutrelnigunnspliien. Viele hunderte Anerkennun en

Pillen lSchacht. i Mk.. 5 Schacht. 4
Versandsieiie: Apotheke zu Greifi'enberg i.Schi.

 

 

Garantie. Zurucknahmea. m. Kosten.
Jacob Wolfi‚ Vegesack- Bremen.

Hgienische Artikel P
wiePkrlrrgatoren, sinnst-binden etc. nur
besteQuei. Billigste Preise. Katalog grat.

E. F. Zisenis “‘""°"°'A-7 Mommsenstr. 42.

k.  2.

II

“93'sm
«_M UÄW..ØTt?K«·’L;ZOOI

die Güte und Pr;iswürdigkeii des

DeutschlandRades
Preisliste.relchhailigste der Brauche-such über Radfahrer seitens-a

Ost-ernstlichNähmaschinen.Waffen Uhren,Muhman

#3Aueusr 5101151101011ElliBECK
Ältestes u. wiss-les Fahrradhaus Deutschlands.

 

und internationales

Detektiv-Institut
Inhaber: Max Boeechke

u
—

U Auskunltei
‚—, BERLIN W. 8, Friedrichstr 73, II. — Teleph. Amtl, 323.

Tee.|egr-Adr..‚i’indi1tkeit.tl Auskünfte, Beobachtungen, Ennittl. streng diskret.

B. H. Schönfelder, Naunhof bei Leipzig.

   

und klagen über die Umstindltchkeit des Haar-
trocknens.

« '_ bei Anwendun

waschen iidt den Kopf
Diese Arbe:t wird zum Vergnügen

Haartrociiten-MAn ernte„Einfach“
reis k.9.1—.

Prospekte gratis und franko durch

Jedes Asthma beseitigt sofort

Apotheker Bernhard's Asthmapulver.
l,20 frco. Adler-Apotheke Halle S.

Strickmaschinen
liefert billigsi P. Klrsoh, Döbeln I.

. . Gültig er. 30. Mai oo. . o

Umsonst!
Eine guteehende Anker-Remontoir-

Taschenu r. Wer sich zur Probe meiner
Heisverten Waren nur 3 Stück starke

ilitirhemden l l.95 Merk, oder 6 Paar
Herrensocken l 68 Pf. senden lässt.

J. Witt, Reuth bei uFri- (Oberpfalz)

Ehe.

 

Dr. Retuu’e Buch über die
39 Abb. l M. Janhoweky, Nanen 5.

Wundervolle:
üppiges Iiaar
erreichen Sie In kurzer Zeit durch
iäglähen Gebrauch meiner allgemein

en

Balsamischen
Haartinktur,

welche aus Kräutern und Wurzeln,
die dem Haarwuchs besonders dien-
lich sind, nach einem bewährten Ver-
fahren hergestellt wird. Ori 'nal-
fiasche Mk. l ‚.50 bei 3 kutschen ranko

gegen Nachnahme.

Gustav Rostalski,
Berlin W. S7. Bülowstrasse 74.

Export nach allen Ländern.

 

 

 

  
    

       
  

Be—wird gebeten, bei Anfragen oder Bestellungen etete auf die „Zeitbilder“ Bezug zu nehmen.

 



Umgegend» Tat iilberhaust alles, was Start
sing ‚von ihm ·verlangte.
Vorliebe für diesen jungen

-,,Tini beteiligt sich

Residenz, ihre Klubs,

schin. Eines

Freysings Türe anzuklovfen.

Fahrräder! Billig!

0/0. 39. 45, 52, 60
85420 M. p. St.

/ Freilauf 3 M. mehr.

— 5 Jahre Garantie. —
Laufdecken 1.90, 2.50, 3.—-,. 4.50
Luftscltläuche 1.50, 2.—, 2.50, 3.—
Fusspunipen . . . . . . 0.60, l.—
Pedale . . 0.60, 0.80, Sättel 1.50, 2.—
Ralimenbrüche . . 3.50, Emaill. 3.50
Fahrradkatalog 109F‚ Motorkatalog109M

gratis und franko.
Wiederverkäufer Rabatt.

Willi Bat-sehend
Berlin 109. Alte Jakobstrasse 93.

 

  
 

  

 

   

   

beseiti en absolut sicher und ganz
getan es die leicht einnehmbaren «

ValeiaeniasTabletlen
(Bern .- Use-a Pe/Ier/Pr/n u. Dattel-ZU

re/s 3 Me- .
Versand 6.0. Löwenapotheke inWiidtiileis 53.4

Für Hundebesitzer unentbehrlich, w.
ein. folgs. Hund hab.
will. od. wer v. Spat-
zen,l{etzen,liuuden
belästigt wird, kaufe
Schultz dop eiseit.
Schleuder( erku-
les) o. M. 299228 e.

   
 
 

 

Seit Schrotschuss, a.
S. Kugelsch. Preis

2.650Mk. fr. Zusend. Nachu. 20 Pf. m. Prosp.
ratis. Heinrich Schultz, Ostseebad
uruemlinde 30.

  J bar Preise (509, 300, ZOOM.)
für neue ratusisene un ewtnnbrin ende  
u. is eiii"c’i".."' « 'ä‘i'iriiii ävi ne

s« Feinste Tafelbutter
Postkolli 8 Pfd. netto M. 9.80 iranko
gegen Nachnahme. Reelle Bezugsquelle.

. Franke, Kaukehmen Ospr.

seltener-titulier-
"»1lie Freude der Hausfrau“
Brachtvolle Qualität, grösste Haltbarkeit!
ersende 20 Stück franko. Nachn. 30 Pig.

extra, zum Preise von 6 Mark! Nicht—
gefallcnd, Geld zurück. Fabrikniederlage

Louis Kaempfer. Charlottenburg 4.

Musikinstrumente jeder Art
—- — . Vortheiihafie

Bezugsquelle.
. Garantie.

« .· - Irm Ililaltii.
iiiiltmitlrriiii.

« le se so. l‘l'

i Illustrierte Pracbtkataloze frei.
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Wichtig für Damen!
Besonders stigeGelegenheitbietet

sich den gee rtcn Damen beim Ein-
kauf von

Stickereien
und Festona. ich vei sende an Private
Madapolam-Stickerei auf Doppelstoff
Meter 10 Pfg. für Beinkleider und
Nacittiacken Meter 15 und 20 Pfg.,
Rockstickerei Meter 30 und 40 Pfg.,
bunte Stickereien Meter 15 u. 20 Pfg.,
Wäschebändchen, grosse Auswa l,
lO Meter 20 Pfg., Hemdenpassen (Hand-
arbeit) Stück 1.10 Mk., Klöppelecken
(Handklöppelei) 68 Pfg., Kissenemsatze
„Schlafe wohl", „Träume süss' 20 Pfg.
Klöppelspitze Meter 20 Pig. Muster
versendet umgehend und iranko das

Stickerei-Versandhaus

A. Seider, Danzig 2.

 

   
 

Aufklärung !
Ein-« belehrende Schrift für Eheleute über
das idealste Mittel, welches mehr als

‑° sss 2000 Aerzte -
n e gener Familie verwenden im em-
pfehlen. Als Drucksache atie (Brief
Zagen 20 Pfg. in Marken) urch

e . Laborat.Nassovla, Wiesbaden44.

Weniger aus übergroßer
« · Mann tat er es; aber

btcier hatte eine Zaubersormieh die unfehlbar wirkte:
auch baran!’

Alfred Großmann vernachlässigte die benachbarte
» seine Freunde, deren

Austern. Skat und die Kunstschöpfungen seiner

l

Tages mußte ses die sBiebere” so. . „ gar
erleben, daß eine besonders schön geratene Schob-
ladentorte das Oaus verließ, um schüchtern an Tini

 

Fres-

sahne —-

Sekt,
Kö-

versettung
»Das Da sie in Gnade-n

   

    
    
    
        

     

   
   

»Ja wahrer schal-
ikkanxnduäszkåuictllcklfchc

Ver.
n .

Berühmte wählst ‘a’

I'. Reiau’s
summa-57„"
|%‘1‘;'1vcrli‘).iiiufl. Mit 27 Abbild.Pre'ehe esees Jeder. der an deisez' hn solcher Laster leidet Zn 'aie en durch das Veria' u ‚22’i gazlninteipzlgfleumagistt U:, u. durch Jede Buchhandlung
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Seifen direkt ab Fabrikl
Prima WiisrtpScifel Sort. in 5Sorten.
Vonkolli von 9 sto. netto Inhalt sm:.3.00
Bahntiste . 25 „ « » ‚ 7.50
Jetztstc ToilcttcsScifenl Kein Abiallt
50 Stück ca. 9 Pfund nur slitt. 5.00 iortiert
in div. Blumen-. Lanolin-, Maiivelöi-,
GlticerlsnsSeisetu Sehr milve u.angenelim.
l’robepostpnkete von Wuchs u. Toilette-
Seifen, enthaltene 8 ‘lifunb prima Wasch-
Gehe, l Du . seiiiste TotlettesSeiien, nur
liik. 4.00. A les la Tualltitem Verlaub
franko gegen Naama nie. stockmaus-

für Private u. Gastwirte,
Grammophon Pho-

Z nen, Zithern, Orches-
1: trions, elektrisch od. mit

II- stanet. - Spezialkataloge
auf Verlangen frei.

rätig sein:

Sanitätsrat Dr. Michaelis

ä. artige-h Coetlien l. A. 56.

nographen, Po ypho—

'g Gewichtsaufzug, elektr.

«0ttol-Ioplce,Rutom-ten

Blutkeinigungs-lelen

 

   

  

 

  
  

  
III-: JN

ne, Zugharmon kae,

Pianos etc. etc. Billigste

iabrik. Eisenberg. 8.-Aiti.

I- aller Art «-

/ « -. . ’CI-
Bandoneone, Violi-

« Preise. Teilzahlungen ge—

'ln jeder Familie sollten stets vor-

wirken gesundheitsfördemd, sind ein mil-«
des, sicheres Abführmittel, ge en Ver-
dauungsbeschwerden, Hautaussch äge, Ge-
schwure, Hämorrhoiden und deren Fol-
gen. Probeschachtel Mk. 1.20 gegen Vor-
emsendung, 3 Schachteln Mk. 3.20 oder
Nachnahme Mk. 3.40 portofrei.

Alleinige Bezugsquelle
Apotheke in Buchen im Odenwald.

— Feinst-

Molkerei-lafelliatter
täglich frisch, duftendes Aroma Postkolli
von 9 Pfund netto, sowie an Wiederver-
käufer. Eilgutversand von 30 Pfund an
billigst. Man verlan e Preisliste.

Ludw. Durst, empten-Allgäu.

Kunst— mitBienenhonjg
10 Pfund-Emaille-Eimer . . Mk. 2.80
10 Pfund-Emaille-Topi’. . . Mk. 2.70
28 Pfund-Blech-Eimer . . . Mk. 6.25
20-50 Pfund-Holzkübel.p. Pfd. Mk. 0,24

ab hier.

Paul Liehscher, Magdeburg—W. 5..

 

 

 

 

vers. mein. reichhaltigen anteilig über
moderne entnimmt. f. Familie u. Gast-
wirt.. Automaten, Spieloox., Zithern,
Harmontkas. Violin., Musl spielwaren
ic. Nur tadellose, erstkl. Ware z. bill.
Preis. Platten 25 cm doppelt v. 1,60
M. an. Üiiuit. itintanidi abgesp. Platt.
u.Walzen. Reparat. proni tu. bill. 1000
echt. üritennad.nur1.50 . AufWunich
ab ungerrlcidit. obn. Aufschl. Kein
isiko, nicht efall. wird bereitw. umge-

tauscht. Zah r. Anerkenn.
H. Schwenke, Dresden 7. Ziegelstr. 53.

e d e r in a n n
schützt seine Gesundheit durch d. Ge-
brauch der patent. ärztl: empfohlenen

Berlinol - Präparate
Pros kte grat. u. fr. Broschüre 50 Pi .
Berl nol-Geeelleeh. in. b. II. Leipzig .

 

angenommen wurde, folgte ihr stolz die Zweite, mit
einem Kranz vson «
britten aber, — es war eine Erdbeertorte mit Schlag-

,,Wissen Sie, daß Sie um zehn Juhlje iünger
geworden sind, Herr Großmann?“ sagte sein Haus«--
arzt eines Tages und schlug vor Ueberraschung die
Hände zusammen, als er nach Wachen feinen
tienten begegnete. «- «Die Kur itt Ihnen ausge-
zeichnet bekommen.

—- 5529 —

Früchten schön verziert. Zur

wurde der Spender selbst eingeladen — »Da, lesen

lobungslarten —-
Pa-

. Jch glaube, die Gefahr der Herz-
ilt nun vorüber!«
glaube ich auch," lachte Alfred Großmann, kur.

Ausarbeitung n. Verwertung von Patenten,
mustern etc. — 16 Jahre im Patentfach. —

Gspat is Auskünfte.
Patent-Bureau.

“’alter Folkmar, Berlin-Ph. 4 a, Wilmersdorfer-Str.

 
Gebrauchs-

122/123.
 

Offene Füße, Kindsfliße, Krampf-
adern, Aderknoten, Beingeschwüre,
nasse u. trockne Flechte, Salziluß,

"· Gicht Rheumatismus,
Elefamiasrs, steile Gelenke und

ähnliche chronische Leiden.

  

 

   

      
  

  

 

Es giebt eine seit vielen « . . « J
Jahren erprobte Kurl Weit über .
2000 Anerkennungen. In ganz «
verzweifelten Fällen bewahrt.
Broschüre: Wie heile ich mein Bein
selbst?.grat_is durch: - I _

'_Dr. Strahi's Ambulatorium, · . -;
Hamburg, Besenbinderhof 23. J. l.
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" "- en-
d Häng-Ic- 'i'iri‘rr -

._ e Gröeete Auswahl.
t} ...

‚i s KIEIderStOffe‘ Muster grat. u. franco.

Otto Kiepert, Versandhaus, Schwiebus.

\dZ.///I. . . n '‚im Hingiong Essenz mit dein „Licht TIng
|_ anzuweisen 1000000iathbvwährtes »aus-aim- “L?

,: mqros in. Diz.M.3,60,nufbvi2}€ Diziito.u.incl.1uM3‚00p.iladm skiz-

· ' « Laboratorium Lichtenheltll ‘
« . . . 50'071

—- -:-- ernten Sig abstauidnSchu zmarlu
' ,LIChI’ und verlangen sie nur

‚c... Psfzikfcgvk («T's—i»

- eizen Qam
Aparte Neuheiten. gä

- I.iu:kennest-arm
. . . . » . - Ox-« .«-.-.»s.-.·.—.»»..·.k, .-..’.·««- « „man ..,‘._.:.\ v‘. »Ja-«

vriialtin Siiin den meistrnApothtktn pr.Fiaschv50Pig -—.. »-

Neu-ethischleThürineerwalctl

Lichienheidi's achte

Herrlichen Busen ex
 
  

X
X

  

 

 

 

U)

.i: . graziöne Fülle der Körpers-innen erzielt jede Dame .5?
II durch Anwendung der weltberühmten, unschädlichen H-

5,2 Dr. Rix Busencreme 5"
ä" bestes Mittel schnell die Büste zu entwickeln, zu ;_‚EE
o 8 festigen und wiederherzustellen. Dosen zu 3 u. 5 M. « F
'g g Auffallende wich-sah “n. g-
g“; Tadellose Schönheit »Es-Z
8 b dauernd durch den Gebrauch You ä Z»
gz . Dr. Rix Pä-
e— 7‘ . . m e

“g Original-PastauPompadourggI
4.2.“ -— « weltberühmten bestes Mittel zur Erlangung eines ”ä
c R blendendweissen zarten rosigen Teintn u.‚|ugendi’riecher Gen chtsfarbe, Q:
aä Verschwinden aller Hautfiecke, Sommersprossen, Pickel Geeichts- u. {.13-

Naaenröte, Falten u. Runzeln, er Dose 3 Mk. Diukr. Versand durch u:
Frau Anna Mai, Berlin-Chur bir. 45, Lohmeyerstr 27. Erhältlich in g

Apotheken, Drogerien, Parfümerien etc. Vertreter gesucht. F-
 

 Büstei
erzielt jede Dame
jeden Alters einen

Büste' Fesselnd ist jede Dame

mit einer schönen
DurchMassa enn- ' « es. geschützt '
seres Bueen- reine pzcllo il 26792 de Fans,

runden, wohientwickelten Busen.
n“ Garantiert harmlose Kur! — Wirkung verblüffend! '-

Eintaohe Einreibung genügt. Preis pro Tube mit Gebrauchsanweisung „flinf“ Mark
tranko gegen Voreinsendung. Nachnahme 25 Pf. mehr;

  

 

,,FJierdurch beehre ich mich, meine
mit Fräulein« ErnestineFreysing usw. —»

Lachend schüttelte ihm »der Doktor die
»Das ist die beste Frühlings- und Vertungungsf

« Hände blendend weiss, zart und 'u end-

'"silb. ‚Medaille Paris 1900. 3.50 Mark.

- luptnen,

nnd seine Augen blitjken feurig wie no"ch" nie aus
seinem gebräunten Antlitz. » » .
Unte«riehle. lose fiel. bie Uhrkette über die Weste herab-

—- Verschwunden war di-

«

Er entnahm seiner Brieftasche das erste Exem-
plar seiner soeben der Druckersei entnommenen Ver-»

»Yerlobun«a «

Osallst

Aus der Praxis
für die Praxis!

Gründliche Ausbildung zum
tüchtigen

Buchhalter und
Korrespondenten

garantiert mein briefiicher Einzel-
u n te r ri c h t. Nach Beendigung des
Unterrichts stehe ich meinen Schülern
zur Erlangung einer passenden Stellun
hilfreich zur Seite. Prospekte umsone
und unverbindlich.

Rich. Haffner, Brandenburg a. H. 6.

500 Mark Belohnung;
Sommersprossen ‚ Gesichtspickel ,
esser,Finnen,Pusteln, Runzeln, Gesichts-
und'Nasenröte, Falten, Hautunreinigi;
ketten entfernt vollständig und gründlic
nur mein weltberüiimter Sohönheitsher-
steiler Poiill. Konserviert Gesicht und

 

  

 

   

       

schön. Garantie für Erfolg. o d. u.

Nachnahmespesen extra. ‘Versandbaue
Gar. Polil, Beriln.'Hohenstaufenstr. 69.
Enthaarunqsmittel ä Flacon 2.50 Mark.

Tausende Anerkennungen.

Gebrüder Dammholz. O. m. b. H,
Geestemilnde.

Samen—Kulturen. Samen—Grosshandlung
haben nachstehende Artikel in hochfeinen
Elite-Qualitäten billigst abzugeben: Rot-
klee, Weissklce, Timothe, Seradella, Gelb-

Blau-Lupinen, Grassamen in
Sorten u.Mischungen, Herbstrübeu, Steck-
rüben,Runkelrüben, Erbsen, Bohnen, Salate
u.s.w. Bemustertc Offerte gern zu Diensten.

Kataloge gratis und franko.

alliBllIl.HBl’I’Bll*
verlan en in ihrem eigenen interesse
die wic tige Broschüre von Dr. med.
Eisenbach gegen 30 Pfg. in Brief-

marken verschlossen von
Fr. Malech, Frankfurt a. M. t.

 

 

 

 

Gegen Korpulenz
smd ansserordentlich wirksam

„Omen-Tabletten“
Glänzend bewährt!
Vol-kommen unschädlich!
Preis der Schachtel Mk. 2.50,

4 Schachteln Mk. |0.- franco.
Apotheker Friediänder, Leipzig,

Kaiserin Augitstastrasse 29.   
 

 

 

   
   

Aiona-Fahrräde
As m. G. v. M.54 an. Mäntel

' 2.85, Schläuche 2.25 M.
Kataloge gratis. Vertreter gesucht.

Fahrradhaus Wiehre, Freiburg i/B. F.

  

 

Bettnassen.
Sichere Hilfe für Erwachsene und Kinder.
Einfach., natürlich. u. billiges Mittel. Kein
Geheimmittei. KeineMedizin. Keine
Apotheke nötig. vVersende genauesteVor-
sc ritt zur Selbstbereit. p. Nachn. von M. 4.20
oder e%Voreinsend. des Betrages vonMJ.

f. . Maler, Bad Dürrheim,
Amt Viliingen (Baden) 25l.

s . s s ' -
6‘„Pll’llilllla-Taliak-

hochfeine milde Qualität gesetzl.·geseh.
N0. 35850

9 Pfd. Grobschnitt M. 4.s.-. franko
9 - Feinschnitt n 4.50 Nachn.

Tausende Anerkennungen!

R. Hölzer, Tabak-Fabrik. Pirmasens D.

 

 ‘

 Diskreter Postversand nach allen Ländern der Erde.

A. M. Riedel il 00., chem. Werke Charlottenburg,
Orientstrasse 1!. Ferner-reader Charlottenburg 2061.

äerftönber-RefOrm l
Erhält Bruteier lange brutfähig und Ge-
brauchseier lange frisch, durch liegendes Auf-
bewahren. Bester unb billiaster Eierkoniers
vator, macht alle Eierkonservierungsuiittel
überflüssig. Geitattet eine vorzügliche Alters-
kontrolle der (Eier. Jst zerlegt-at und kann
beliebig vergrößert werden. Jst gesetzlich

Alleinlqe
Fabrikanten

    

 

ärsschützt niädhmlit silfbüernierdMedåilåeonragiFrt 0.—le ' .,(".»..; l

.tunenter reen e elz tet ·« « " ,
und wbauehait. esllreis nur 5 Mk. nr einen i’)’i!-/|! , - «
150 Eier fassenden NeiormsEierständer. |-_ .1- —1 lt f
Andere Größen nach illustrierter Preiettste, J .« -«- - - ff
welche umsonst versandt wird. Vertreter 1...., «;«»·:»»,,k »H- .«-·»·....- .

gesucht. 535.137; ‚___‚

Wirth, Hinteruhimannsdorf ; .. .i·· .. Usng .
b. Ziegelheim Sa. M ' Damenstoffe : ·

Tuche, Kostüms- und Konfektions-i
stoffe, Mäntelstoffe mittleren und
feinsten _Genres. Versand direkt an

Private. Muster franko.
. B _

Leo H l rSCh! NiedEerßvlalllgirFW d.   
 

Bettnässen HEFT-Ist
sofort.- Ausk.

 

ums nsx. Alter, Geschlecht angeb

Insiit.AesculapStadtamhofH101(Bay.)

Prima Limburgerkäse ä Pfd. 33 Pfg
Volltette Schweizerkäee a 70—80 Pfg.
Haibfette Erntekäse a Pfd. 45 Pfg.
versendet gegen Flachnahme ab hier die

aserei

  . A. Haueer, Weissenhorn, Schwaben.
 

Es wird gebeten. bei Anfragen oder Bestellungen stets auf die „Zeltbilder“ Bezug zu nehmen.



das Buch v. Frau A. Bein. fr. Ober- .
E» hebnmme a.(1. geburtshilll. Klinik der

artikel f. Frauen am best. u.Dilliget.
Frau Anna Bein.

I’rrliu 30?.. Oramenstr. 65.
IN atalo' f "h‘

 

 

 

Insan strelnlterq, Markneukirchen u."1.
Musikinstrumente und Saiten aller Art.
Director i'ersand unter Garantie. Katalog gratis u. lt.
 

Giehtiker
trinken keinen Brunnen mehr, sondern

nehmen Dr. Liese’s Glchtpillen.

mm Allcrahcihclc Lübeck.durch

Bilder zu “Ulm
stellt man mit meinem

Flchlcnnaiel—«Badc- Exiracl_
mit prachtvollem Aroma r.

Postkolli Mk. 6. — franhco.

Tannenöln u. Extractfabrilt
I. Herbstreith. Freudenstadt 6.

Ein s

verlorenes

Leben
führt der Raucher, der die einzi
vorzüglichen Cigarren von Fel -
heuer d Stellberger, Cigarren-
fabrik, Kronau in Baden, nicht
kennt,dieselben liefern nur l a Qua-
litäten, Probezehntel geg. Nachn.

 

  
 

 

 

 

 

 \

       

 

„Bessere Akkordeons‘

T· Wilhelm Lanka
· . 0er: Reuss No.21

; Harmonien-Fabrik
· « Preislisten umsonst

und portofrei.
„Akkordeon schon
von M. 1.50 an“.

  
 

Verse-nie meine rühmiich bekannten

Dicken

Bauern- —-

Handkäse
das Postkolii von 60 Stück für

3.50 Mark traulic-

C. G. Müller
Molkerei Buseckertal
Alten Buseck 13 Oberhessen.

o!- Magerkeit -
volle RÖrDeriormen, wundervolle

Birne durch unser orientaliiches Rralt-
puloer ‚i‘llflct‘ia‘, eee. nach. prole-
ekrönt ntit gold. Medulllan Paris 1900
unban 1001, Berlin 1008, in 6-8

Wochen bis 3U Vittud 3unaon1e‚ garant.
unimüotim. Streng reel lteni
Fachnintlel. Viele Dankschreiben. Ration
mtt tbiebmumeanm. e ‚1111. 111951111119, oDer
911mm. erll. Borte. Hygiene. Institut

. Franz Steine-r 4k Uo.
Berlin 108. königl-reiner str. 60.

 

 

 

  
 

 

(‚mm-1. cis-»z,
"7%! . {am

 

«-4iq 311cser.lägIst-lex
RHU‘Ö

Preis lür 100 Stuck
C Plg.-Clgarren Mark Mo‚2.75, 3.-—
S „ C'garren „ 3. 3 60, 3.91
s „ Cis-irren » 4.10, 4.40, 47.5
7 „ cis-irren « 5.—, 5.25, 5.50
8 „ Cis-ekelt „ 5.60, 5.80, 6.-—
lO » Cigarren „ 0.60, 7.—. 7.50
‘2 s- am“ ji .—‚ 80”. ‚e-

ß C |1.—‚ |1 .50 12.—W ,
Zuvor-enteignet, seine-vorteilhaften
M Wu- IU Stich to „ver-
Mutes-IesVstossücbnscbbes

est-sc Fräsen.
Die!"Seitendeckel; nun-1111: z
v
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Humoriitiiches.
Ingenieur: »Na, Wiesenbsauer, die neue Eisenbahn geht

mitten durch Euern Hof Durch.“ „81a. i hab’ schon so
was g’hört. lind daß mer ncr dergeg’n mach’n förm’, aber
dös sag’ i glei, nach achte machi’ i ’s Sanfter mitunter auf.”

Vie lsagend. Wärter: »Sie sollen ja eine arge Xan-
tbivve zur Frau haben« Sträsling: „Sa. aber glück-
lichertveise komme ich von Zeit zu Zeit zu meiner Erholung
ins Zucitthaus.«

(Ermutigung. »Hei denn die Dame, die Sie mir
da empfohlen. wenigstens etwas Vermögen?« — »Das noch
nicht. aber ich bitte Sie, mit dem Gesicht gewinnt sie sicher
noch einmal das große Los.«

Fatales Zusammentreffen Chausfeur: »Leute.
was gibt’s zu gaffen —- bolt schnell den Arztl« — Bauern
»Den haben Siejaeben übersadrenl«
 

. ‘.';\\: I; —-gf hrung
undKranke
in-ekN

’r‘jK'nd"J
111e·

 

Einerlei.
eilt de- käuglingealteee ist die Periode der Zabnung
itt diesem alter die I‘urcbldlle am büusigsten auftreten.

pi: gefährlichste
und Etttwölsttung. tvei
Die beste Abwehr bietet eine rationelle Ernährung mit und Milch,
wodurch die Verdauun? gefördert und geregelt wird.

Es ist erstaunlich, n welch· austallend schneller Weise sich die eriruialil’the
Voglsurtmilat in allen größeren Stadien Deutichlande bere t6 Eingang verschafft
hat. Aerzte sowie Publikum sind begeistert von der großartigen Wirtun des
Ziogburts zur Ausbebuttgttnd Hierbütttng der veriaitedeniten Maaaeni und akut-
rankdeitett. sowie zur esantnsung der oerichtedensten Stollwechseierkrankungen,
wie Leiden der “alle, Leber. 'lltcrr und Blase terner der blickt der Reuraitbettie,
filigrane, Furuttkulose. Flechten usw. uirv. Diese eigenartigeessirkung sit beut in
der orientalischen Sauertnitch enthaltenen. logenannten b garischen Milcbsaureo
bazilltts zuzuschreiben, der in gesunddeitesdrdernder Beile in unterem Darin weiter-
levt und dort die oerichiedettnen Firautdeiteerreger vernichtet. Dte Wirkung dieses
natürlichiten aller heiluiittel iit eine erade u wunderbare, nnD man erkennt sie
am besten an der Tatsache. Dab in ulaer en roo die iIl«ogltttrttttiitti als Balkio
naht-1m sntittel betrachtet wird. troko der ungünstigen bvgtentschen Verdaltnisse
unter-i ltllionen Eittwodnern 3800 iogburtrfier sich befanden die über 100 Jabre
alt waren, wogegen in Deutschland be 61 Millionen Menschen nur 71 Personen
über 100 Jahre alt wurden. Ente Voadurtkttr ist sür die mannigfaltigsten Ge-
breeden der Menschen geradezu eine listioerialtur. an herstellt-us Dieter Milch ist
eine mittlere Temperatur von ca 65°C ersorderlieb Die Bereitung des Vogburts
aus den Pianoiirutozerntenten tout Daher in nnierent Stilmo in beionderer War-te-
dorrientung vorgenommen werden. Derartiq qeei nete Vorhaltungen liesert die
Firma Dr. Solo ü- Dr. Mode-. Unsinn. Stalin ildeltnitratte 8:2. (man beachte
Die Unnonre an Der 8. Seite dieses Quartett). Deren Bogburtpradarate aus der
Fachauestellun Des Deutschen DrouistettoVerbandeo im vorigen Jabre bereite mit
der goldenensiebaille pröntitrrt wurden. Er iit nur eine "große der Zett, das in
sedeat hause eine solche ‘llogburtooßtutafuaratureealten wirb. egleich eitig cum

l

‚‘itulcte

Wann- nnd Raltbalten der verschieden en Getr n e und Speisen im ausdalte
Verwendung finden kann. Man betreue, bitte recht-ein« Da eriabrun Be"nah im
ilrühiahr, Der besten Zeit für eine Generationdiut des Droere. Die ellunaen
sich derartig häufen. dass für eine umgebende Lteserung nicht garantiert werden kann

 

Bester kleiner Wegen.
Einleche Handhabung.
Geringer Benzin—

v e r b re u c h.
Große Schnelligkeit.

1908: 6 Starts, 6 erste Preise!

Bernardin-Werke Brandenburg a. H.

I
Mittenelchnis kostenlos!

 

 

 
Fort sind alle Schmerzen,

wenn Sie Gummistrütnpfe von der Firma Oskar Huppelsberg Roh. Sohn in Barmen
tragen. Bestes und einzigstes bewährtes Mittel gegen

an Kramfadern, es
sowie Anschnellungen, Beingeechwüre, schwache Füsse, Verstauehungen, Rheuma—
tisrnus u. s. w. Unübertroflen zur Verhütung und Heilung des Hängebauches ist die

Universal-keibbinde „lilonopol“.
 

nach Dr Ostertag. Versand von Broschüren und Preislisten gratis.

"ß

     

  

 

Mel-termi- faule
sind als reell und sehr preiswert weit Dekanat

1==——- For-elen- Sie bei Bedarf fit—_—

next-o-m Feier-Meilen
kostenlose Zusendung der echt reichhaltigen Matterm

Christian Wellen mehrere-6m
Leipzig-— Plathz, Postfach Nr. «

Bauer ais-elem- Wollene Schlavaecken,

Steppen, Trikotwäsche, Hosenträger ‚

e Wmh nebst-er Auswahl « «

W8e “DerIllustrierte.“am
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Dr. Bernhardt Sohn 0. E. Draenerl
leeohlnenfahrlk.

Eilenburg (87) bei help-it

baut als älteste Spezialität

Pressen
und komplette Anlagen für

Kalksandsteine,

Dachziegel und

Zementplatten.

Neu l Kalten-dflillntentelee teil
50% höherer Druckfestigkeit oder

25% Kalkereparnie.

Prospekte und Prohelahrlkate orallsu. lranko.

WMehlwürmer‘m
Hd. 3,00 ohne Porto. Oeg. Einsendung
von 20 1000 Stück iranco versendet
D.Wnschineky‚ BiesenthalQ b. Berlin.

*lüJIclilIgfi/rflteleale’
ffgUeFenSie unsereBroschüre

F.l1'017eigen

   
 

 

Seine hygienischen Varetige und
.praklisdleAnwendung. «

Gratis Arzeneiandurdr
Essen-es65 ficke. Flor-ekle

 

chem. f’bkar

Alpenkräuter-
«-————--—Tee..—
bcster Blutreinigungstee Packet 1,10 Mit.
Voreinsendung ponotrei.

Prospekt gratis!
Frau Lustermann, Bischleben
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a
e Bchcrl Hecht
U BERLIN S.

I- Oranieuatrli‘ll

Z Liefert. schnell

Z und billig

—- alle Arten

3 Stempel
E in bester

v . All-führtes-

O Kautschuk Typen.Fersen-« ens- 2.-
Einmaleins-ener- riuaeiuer Wörter sov-

seiner bitte von MD. 1,50 m
 

WAFFEN-senktsllstenxss
- STATUCHE PRÜFUNG
-... sinnst GARANTlE-TEILZAHLUNG
n THÜRM’AFFENHAUS zeugt-n

ervenschwäche

N der Männer.

Ausführlicher Prospekt gratis und
iranlto durch Apotheker

E. Herrmann. Berlin 11. 0.
Neue Königsstrasse 7 A.

Porträts m" W Ph“
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ranhieruin feinem
us rang“.billiger

i’retatste ratis und lran
Beine. Schil, Kaiserslautern.

Die weltberühmte echte Ofindd‘e

Fischfang-.-Es"
versendet 1 thd. MD 2 30 Mem
Mk. 6.— kostenfrei) Dr. Schöpme
Mark Posten billiger.

. M. Gündel,
Lichte, Königsee (Thüringen).

 

 

 

. nur l2 Sort. m. Verp. nur 2.75‘.

..—2100 IE: Sprctten:
— 60 Delik.--u. Brat—u. Eiern-trennenu.
" RolimOpszus. "GOStück
.- 1 Rauchani u. [1.Lachsu. 1 P‘l
I· Sardellen und H. Anchovis, fisch-
I ltochbuch u.15 schönste, röeet.
I- M.oFettheringeu. ts. Büc links-
t E. liegt-aur, Swinemünde s n.

Eine Region ‚
‘von Krankheiten entsteht infolge schlech-
ter Blutmischun Säfteverderbde:
'man kann sie leic t verhüten. Daher

ll reinigt das Blut il
durch eine milde Kur mit Apotheker
Schneiders Blutreinigungstee, sech-
emässe Zusammensetzung den besten Er-
olg garantiert. 1 Paclt mit Atti-. l ML.
bei 3 Pack postlreie Zusendung.

 

  Allein echt in der Eh priv. Apo-
ltheke Falkenberg O
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Umsonst
wenn Sie monatlich 2 Platten kaufen. Jede Platte

spielt 2 etüclte. - Verlangen Ste Katalog 86.

Deutsche Ladenbau-Gesellschaft, Chemnitz.

erhalten Sie unsere
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Eine neue Kurmethode

für Bronrhinlhatarrh

Asthma
Lungenleiden

._ Lungenhlntett.
Magenleiden'
Diese Kurmethode hat Tau-

senden Erleichterung! und schliess—
licu vollständige Genesung ver-
schafft, die an Besserung schon
längst nicht mthr glaubten und
von Aerzten aufgegeben waren.
Sie hat mit Gehetmntitteln nichts
zu tun, ste ist vielmehr das Er-
gebnts des Studiums der hervor-
ragenden Autoren auf dem 0e-
biete der NaturlIeIIkunde und der
Erfahrungen, dte während einer
langen Praxis an über 50,000
Patienten genannter Art gesam-
melt wurden.

I
m
.

Unter div. Aerzten, welche
mit dieser Kurmethode Ver-
suche anstellten, schreiben
u. a.=

Dr. med. S. in Z. 2 ‚Auf-
merksam gemacht durch einen
verzweifelt-en Fal Ion Lungen-
tuherkulose in hiesiger Gegend,
den Sie nach Ihrer Methode mit
Ihrem A parat und allgemeiner

, H drial- ehandiung, wie es mir
' eint, zur Besserung bringen

usw. Ihre Methode erscheint mir
sehr rationell, und verpflichten
mich zu sehr Danke,
wenn Sie mich in der Anweisung
derselben unterstützen wollen".

Dr. medJLIIaS. a (80]ahre
- alt): ‚Mein Asthma hat sich durch
i IhIe Kur wesentlich W

· Hoffentlich werden Sie mir Ihre
weiteren Ra Schläge nicht ver-
sagen, denn ich habe dazu noch
das meiste Vertrauen".

Dr. med. M. in H.: „Ich
habe von Ihrer vorzüglichen Kur
gehört und stehe nicht an, Sie
um nähere Details hierüber zu
ersuchen, da es mir im interesse
der armen Leidenden wertvoll er-
scheint, auch Ihre Erfahrungen
kennen zu lernen —' usw. S äter
schrieb dieser Arzt: ‚Ich inde
Ihren Kurp. an ganz vortrefflich
und einzi richtig, bin durchaus
von dem orteile Ihrer Anordnung
überzeugtbclund stimme Ihnen voll-
Mir-endet

I
I

Verlangen sie per Postkarte
die 88 Seiten starke Broschüre:
Spiro sperot“ .(„i-lofiqao

lange da atmeat‘ 'i. sie Ihnen
alles Nähere und enthält eine
gen-new von“Dankschreiben;
sie wird Ihnen sofort vollstän-
dig gratis zugesandt vom

Kur-Instituts-

lliIekIIIIWaIkwllz
Dresdennilietleflllssnlta

Hohestrasse 517 d.

Universal-Heilsalbe
vorzüglich bewährt hd Wunden-tier- Art.

Universal-
Blutreinigungstee
DoseImdPaIIetSO ‚beIYFAickper Multis.

Falken—Apotheke Berlin 8.0. 36.
lEMIWWfür

 

 

‚Viamedic-

Lab..T „A II.tritt-,Hallen.S.
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öumoriitiiches.
Bekannten »Sel)en 6te, dort geht der reiche Lehmann, der

bat soeben wieder
S ü i f e l

Ein lieber Schwiege

nicht.

wir zu Gelde kommen werben?

— zwei Mark.«

als:

50000 Mark von der Bank geholt.“ —
»Was-, und mit so viel Geld in der Tasche kann der

so rulqu am Ratskeller vorbeigehen i"

ietzt meine Schwiegermutter vom Bahnhof
gnädige Frau. dann bekommen Sie eine Mark, kommt Sie

Feines Unternehmern

Herr

»Johann, holen Sie
ab. Kommt die

rsohn.

Moses (au Cobnlt »Wie
Einfach l Wir etablieren uns

beide und stehen vor einander gut!“

liEEliEitiliWEciiE
iino Neroinerirliövfung. Aeusierit lehrrcimer Natgeder und Wegweiser von Spezial-

Dr. Numlcr zur Verhiitung und Heilnna von (sich: rn- und Rückenmarkos
Friederiquderaufeinzclnccrgauetonzeutriertcn Ilervenzerrutiun und
deren Folge-zu stände-. Von geradezu unichäßbareut, geiundbeitliitiem Nutzen
litt. ususiieiuiarteiiiika von Dr.med. INIIuIlcr‘JIadIIolgI-r. GensLUQituvelzk

egen

 

Aroma und schneeweissen Brand. Bei 500

.Josei Rieger, Cigarrenversand

Sämtliche Sorten sind in fetnen Holzkisten verp;cid.

per Nachnahme oder vorherige Einsendung

l

— ) _..._ l rima Qualität-Zigarren __
rltllo. Z feine ; Pig. Zigarre Sumatra - - per 100 Stück 2.50 M.

NZJ g : g J I : Z - : : J- : 3:804
N0. I I n I ' ' . I I .-

No. 7 ‚ 6 „ „ Vorstenlaaden - - ‚ · „ 4.20 »

is--9-Z- - —- -- »stei-
N32?) : 7 : : Sumatrh ‑ » - I 2 : 5:— T.
N0. f I g · · MEXlko - - - " ‚ s I .Z8‑

N0. 1 ' s J « " ' I . I I

No. |8 . 8 „ Hab-ins- ‑ . 6.— ·
haben ausgezeichnetes

Stuck Franko-Lieferung. Versand erfolgt
des Betrages.

aus, Feldmoching bei München.
 

Der Mehrgeivinn v. l SJJIilchl‘utI

2°.
3.

4.

ipicliud leichter Gang
größere haltbarkcit

« 16 (matten, 90 ins 350 Mart, für
ZJahrc Garantie ! Pan-

 

Verwalten!Ein
n seine Gesund-

e I begeht jeder an

geschwächten
Nerven

Leidende, der die von
Dr. Maas in Holden 29

Schweiz) verfasste Brosch.
neht liest und die dann enth.
Ratschl. nicht bangt. B'0801!.
ges80Pf.Brlefm v riet-haltl.

    

  
  
    

   

    
     

      
  

    
 

Die Güte meines

Jrieiirirlisilorier Zwiebacli
Ist rinnt-ernennen

20 Pack = 4.80 incl irc.

il luttmatn,Otterltulz-schwierig
silberne Medaille: Sie-litt t908.

25 lilit Leichtigkeit
verd. Naaon— II. Gesichtsröto In‚Ausscä

“m" M_Phrzmalinfii‘ä‘g‘a

i"

 

Prospekttrei

8te itz.Berln.IalInstr. 26 W. Schmutz.

önsten Betten
liefert die

 

    
Die sch

-— Casseler Bettenfabrik —
staunend billig.

Grosses dichtes Oberbett, Unterbett, Wissen
u. l7 Pfund prima füllkriftige Federn zus.

 

I7.‚20 27.II), 35.40 Mit. usw. Kein Rittko.
NichtgefallendOeld zurück. Preisltste ums.

Bernhard Eile-, Cassel l.

Villlliliiliillllll
3-4 Komman-
dantenstr. 3-4

Größte Sehens-
würdlgkeit‘
Berlins.

regne- risse-m-
von I0 Internat.
Spezialitäten

h zwei gross-i SäIen.
Vorzeig-er dies. Annonce

hat freien Eintritt.

T 

De peu-Separater
D. R.-Patent

ist die vollkommenste Milchzentrifuge der Gebe!

mein Butter durch neues MilchschelseiVerfabrein
weniger Arbeit, eiiifachste Troiiiniel, keine Teller!

5. irhr billige, leicht auswerlifclbare Eisen-teile.

Frachtfreil Tciiznlilungi Probezeiti

Beschreibung u. Zeugn. kostenl. G 6olibe Vertr. angenehm.
S.cparator-Gcscllschaft in Tilstt.

KMKIKAIIAWDIIIIFIIIIFXIXXW

  

  

  

      

   

 

macht die Anschaffung bezahlt.

durch neuen Federanttieb,
keine Schiillre u. dergleichen!

jede Wirtschaft eine oasseiide.

An enebiner

Damen est-ni-then-er
bietet sich Inbaut’e.
Auskunft II. ‘DIIIiEr geg. 35 Pf.(‘IIIarfen).

 

keinedoppelt, daI. Argentin.,
Bolw Brasil.‚Chile.CostaR.‚

Rloh. Ackermann 42. Oösanltrl

30miemala, Hongkong. Kap,
Natal, Togo. Viktor. Zanzibar

o etc. nur 2 M. u Porto. Alle Erd—
ieile sind vertret. Viele Deus-schreib

lflorbrloh.2r_iefm_._-me.-HausFreiberg S.

Viel Sei "“22“.
durch an enehme. hodtlohnende Neben-
beschä igun für Damen und Herren
aller Stände un an allen Orten durch Ver-

, trieb und Empfehlung meiner Spec. Artikel
bis 500/. Reingewmn. Genaue Anleitung
und Autangsmaterial gegen 80 Pfg. in
Marken iranco. Modermhyfienlsches
Versandhaus. Hamburg

Jus Wochen hatml.lzip-»Pensions-tztkikte
. Izu ein.stort. dIIIer.

Slitinurrd verh. chreidt
herr- ‘Boitidt.St a. Dort-
stund tagt. einl. Dank-
dir.ut.n.21nm b.ertttI
roi..bergctu rap» welch.

durch d berb. bringt
u. den Bartw. In. wun-
derb. Eri. lörd.,seiden·

; weich macht u. ein üp-
vi reinschauen. Ge-

izeschPräm. go d. Dieb. Paris 1900
Bei 9 idIteri. Bett. ur. Zahle Ioo l.
dem.,der mit ‘Betm. er Rückz. nachweist.
Ils·res St. l M. 150 II 2„50 III :.c.o.m.
Gebt-. am». Nur edItb.
W. Päsehke, sent-eilen No- I4.
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sehr fdaado fiir Ihren Geldbeutel
wäre es. wenn Sie nicht sofort

illulh'ierten Risiken-—--Katalog

von Deutfchlands größtem Ver-
der

Weflfalia
Kinderwagen=lndultrie

in Osnabrück 503

winkt Ihnen als Privaten
durch direkten Bezug zu

Garantiert kolienfreie
Verpudtung,
igeu Verfand, tadel-

Ankunft. Kein
„Umtaufch‘a

Rüdsgobe auf meine

Frachtfrei Deutsch-
land und Luxem:
burgl Jahresinv-

(et) IOOOOI) Stück!

erkannungenl
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3Jahrelittich
verzw.‚ w. o. Berufsstör. d. d. Instit.

an chrou. Loi-
Ilen.an)ed.l'liltei

‚lost,
Berlin Z. Chausseestr. 124. vollst. geheilt. G.
Modemwissensch. Beh. all. spez. Harn-‚

lllllllllllli llllll lilllll
in 5 Minuten mit. der gesetzlich nach.
"nominalen-Presse „Ra Its

 

 

Echt. nur bei mir.   

  

 

warne vor Unchanmungenl

iliiiiacsiliiig
»- bin selbst
die Verlän-
seriu meiner

pomade
vrätnltert. meltberiifimt
seit über 25 Jahren

unübertrosseiu
clegel In 2.5,

u. 8m

Silber-er Wohnt:
regelmäß.cevrnuii.
Man lasse sich keine
der steten Nach-
ahmung.aufteilen.
acht nur Berlin
Musenstraße 8,

erhältlich.
Anerkennung-— ,
m Daslftht‘eißcn «’«-«
m alten Dem-icon liegen sIII'.

liess-nd gegcnRachiialnne od. Boreinzeiidung
des Betrages aus der Favrl

Anna esillag, 
Ihrer körperlichen un

Frauen-.0ervld.‚Sdeddte etc. Ausk. g. Marke.    

  
   

  

Kein Haarersatz mehr nö
Kinderleicht! Das dünnsto Its

erscheint voll und
üppig. Garantien
sichersteSchoan
glerlilaars “ggf so-
ort sen
Preis 3M.- BUqu
Nschn. Geld ts-
fick, wenn erfolg-
los. Fabrikant:
V. sie-staunst-
Charlottenburg.

Tel. cis-kl- 6816. — sosnnderstrasses.Z.

 

 

SthIiil'ze dieFrau
Hartmann hoch-

  
Dieses Buch von Dr.

wichtt für Frau und Familie

sollst. Hatgcber für (Eintritte
endet diskret en 70 Pi. in Marken

Um Frau Beste-Flut Biete],
Dresden In. knallen-Ums28.

.|. Kot-paten-
1.‘(tcttlcihiatcit

wird beseitigt durch d. Tennis-Zahrkae.
idreiegetriznt m o.id sDienaiilen II. Ehren-
diplomen. Qeiir arker Beil), reine starren
Hatten mehr, Inttbernjugeudliclischlanke.
elegante Figur und raziöie Iaille. Keil
Heilmittel. kein Geteimmlttel, lediglich
einsaitoitstuksmltus lt. korouieiite iunde
Personen. AertLieiiipsoliLKeineDit‚feine
Qlenberq. d. Le ensmeiie. Vor-z l. Wirkung.
Vaters-.DOM. fr. geg.Vostanweii.od. Nachtt.

. Franz Steinen- se Co.
Berlin 8-1. Könlzeriitzer Sir. 66.

 

 
 

Berlin 20l Rrausenstrasse 3.

Spuren Sie infoi e
g geistian Leiitung

schmerzen und Beuomiiientieit,
und Schimmer-n vor den Augen. durch
einein Teil des abpers, Matti Bett, Schweriiiut und andere Beschwerden
mehr bemertbnr macht,
loie Zusendun meines

Blüt-enden ttrellnn en über Jltren
Gründen den moiang unausfti

von iiervöien Schwümezuitänden ein Abnehmen
siäbigteit. was sich durch stopf-

Aooetiti und Schlafloii fett. Funkeln
organische Schw die in irgend

over angen Sie sofort die vollkommen kosten-
nahes mit wertvollen Ratschiäqen nnd auf-

Batman. We and besonderen
Illtg iin geschlossenen Conoert
 wünscht. der sende mir so PHerrng in Brief-unklar ein.

Horatlo Gatter. Berlin S. W, 2I'‚I0 ßtiebtidiitt. t3. ( 
anbauen-‚sammmmuahwmnm.



 

      
Beete Division-Jener Art. Prelsl. frei
Wilhelm nervrlg i. Markneukirchen 1.8.
Welches lustrumentgekanfl werden

soll, bitte anzugeben. l
 

 

II eilzahlung n
.- geringe Monatsraten   

   
 

   R. Hartmann, WILL
Berlin SO 171, Brückenstrasseß.

Das neue Bett
hochfein rot.dichtDauneniöoet-.grohecbers
u.Unterbetten u. 2 Kissen mit 17 Wid. Haid-
dauneu, wegen teils kleinerFarbkehiera Ge-
bett M. 30.—, dasselbeBett niitDaunendecte
Mart 35. Feiuites herrschaftl. Dauneuizett
Mart 40.— Nicht gefalleud.»Geid zuruck.
katalog von Betten nnd Aussteuern frei.

Bettenrabrtk
T11. Kralle-fortan, Kassel 125.

ede Hausfrau
hre eigene Schneiderin.
Damenbüsten m. schwarzem
Stoffbezug . . 0

Damenbüsten m.schwarzem
Stoffbez. u.Holzftr. M. 9,00

Darm nbüsten m.schwartem
Stossdezug m. Nocks u.F:mlz.
itünb. wie nebenst. M. 12,00

. Damenbüsten nach Maß
‘\ « verstelldar M. 12,00

·. W. Schmerwitz, Leipzi ,
Weststr. 14. — Kataloggr.u. r.

Sommersprossen
beseitigt schnell und sicher

P Mella-Cröme LI-
per Dose 1.50 Mark, mit Seife 2 Mark.

Versand gegen Nachnahme durch die

Alte Apotheke in Beuthen 0.-5.

 

  

 

 

 

 

Geehrter fierrl
Meine Frau litt ieit mehreren Jahren

an einem bösen Fu (.itratnniaber am
knödiel), alle Mitte, die ich beichaifte,
waren erfolglos, erst als ich von Ihrer
sind-Salbe erfuhr, wurde der Fuß nach
Iedrauch der ersten Dose bedeutend besser
nnd nach Gebrauch der zweiten Doie itt
der Fuß völligzeheiln Ich ioreche J nen
meinen beten an! aus und werde hre
sind-Sol e allen Mitleidenden auf Das
Bürmite empfehlen.
Osie robe‚16./8. 06.

J. Schreier.
Diese Mino-Salbe wird mit Erfolg
ß en Beinleiden, Flechten und baut-

en angewandt und ist in D

 

 

sti. 1.15 nnd Mk. 2.25 in den meisten
„losflirten vorrätig; sie i aber nur echt
tI Driginagadnng wei ‑ rün-rot und
- Firma S ubert 8: Co., einböhia.

Falichnngen weise man zurück. «

o - der trübe istund
. absetzt, zeigt meist
« chieichende L Er-
_ , anfangen an.
_Wer Schmerzen
beim Wasseriassen, im Kreuz,
Magen, Brust und Unter-leih
gut, genau wissen"wiil, wo. es
ehit, sende zur gründlichen
Untersuchung und Erkennung
aller ersichtlichen Krankheiten
sein erstes Wiorgenwasser an

Apotheker - .

„ER. Otto Lindner Nachf.,
' Leipzige t « s

Anstreichmaschinen u. Obstbaum-
spritzen für 29 Mk, Verbandkästen,
Arbeiterschutzmittel. Prospekte frei.
Dr. WernerIHeffter 8c Co., Duisburg.
 

Gesichts- und Körperhaare,

-sz" Bamenhart
könn. Sie selbst schmerz-
u. spurlos beseit. mitEnt-
haarun smittel ,Anthos‘.
Garant e: abnol. siche-
rer Erfolg für immer.
Entfernun d.Haare mit
der Wurze . Preis 2 M.

« , Prospekt: .Kosmetische
kae' atis.

leberaterluat Anthoa, ünchen 38 2.
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rannschweiger fahrräöer
Modelle 1909 sind anerkannt die

36M, allerbesten u. billigst.
A Extrastarke Bauart.

" Tsagiåoigteit unter
Garantie eines leiten

itörneraemidxteß.
- 6 Jahre schriftliche

Garantie. 6 Wochen Probezeit. Starke, stritt-
tiqe Tourenräder, l'omplett m. all. subehön
formellen Neuerungen d.Nertz.:it.oeuern-ss,
spielend leichtem Lauf 64 II ., 7:: M k.‘‚
bis zu den feinsten, elegantesten Luxus-
Iodelien. Fachienner taxieren dieselben be-
deutendhöher.Nichtaeiallendeiiitider nehme
auf meine Kosten zuriioii. Katalog umsonst.

Frankfurter Fahrrad-Grossfirma

LBraunschwolget.Frankinrta.M.300
Hegeistrasse 14.

Pneumatik sehr billig.
Veriand nan allen Weitpegenden Aner-
tannt leistungelählgste lrma dieser Art
Deutschlands. Verühmt durch Lieferuns
gen an Mit lieber von Bahn-z Post-.
einer-»An Wär-.Krieger-.Forfters,

Werkmeister-,Stirate-u.8)ieieiieeii·ens
datmsBeamtensVereinem Rad-ab-
rersVereinem Tausende von lobenden
Anerkennun etdireib. u. iliadibeitelinngen.

Liefereso onus-liess mm
Konkurrenz-Fahrräderbon

Mit Pneumatif statt 50 Mk. nur 44 Mlc

      

  

 

sctkaZkEZIT
Einleuchfer

„Aida“
verhindert Krankheitserschei-
nungcn infolge Anlecken von

Marken, Couverts etc.

Preis per Stück 50 Pfg.,

bei 3 Stück franco gegen Ein-

sendung oder Nachnahme.

Erste Deutsche

. '— Schwamm S 'l't"t -- per-as a en

:= Fabrik

= Reichenber-
Berlin SO. gerstr.36.
 

riinder
verlangen vor Anmeldung zur
Information ges-In Einsendung

von 1 ark

Handbuch für Erfinder
von Brockhaus l 00.. Elberfeld.
 

und die es

werden

wollen,

handeln im Interesse ihres Wohiergebens.
wenn e sich kostenlos Prospekt über das
vorzüg iche. illuitr. Wert von P. Bettler ien.
mit Modell kommen lassen. Th. O.Weber‚
Beriandbuchhandiung. hamtn i. W.

atis unsere
Verlangen Sl e reisliste über
Gummistrümpfe. Bruchbänder. elektr. Ap-
parate und Sanitäts-Artikel etc. los. Maas
l 00., Berlin 5W. 45, Orsnienstr. 108.

Billeits Bekehrte-Leimmas-
für das Wohl der nzen Frauenwelt
von den Herren erzten allerorts

am.

 

 

empfohlen
D. R. P. No.
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9-14 Mark per Stück, je nach Grösse.
Die ‘Berollna- Leibbinde beseiti

den starken_‚L'eib und starke Hüften. Fitr
Nabel-‚ Bauch- und Leistenbruch, für
Nieren-« und Ma ertleidende unentbehrlich.
Senkung, Hänge eib und Rückenschmerzen
verlieren" sich vollstandtg, dafür volle
Garantie.’ '

Hierzu die passenden

Beroltna-Korsette.

Frau Emil Billeit,
Berlin SW., Kommandantenstr. 5a.
Versand per Nachn. Umtausch gestattet

1000 fach
bewährt hat „sich meine

echte extrasrarke

Htenfnng-Esjenz
Megären-Inneren
WrE.WöII'I’lck »Es-: e III-Ase
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illuckerhonig
':- 30 Pfd. Blecheimer brto. M 6,90

» Emailleeimer - u 2. .
. Emailletopf « ‚ 2,50 ,

ff. Pflaumenmus
25 Pfd. Blecheimer brto. M 4,25 ·

.‚ Emailleeimer - u r- ..
· Emailletopf

ff. Marmelade
I 2s— L«

. Blecheimer hrto. M 5,75
Emaillecimer - - 2,50
Emailletopf - - 2,50 J

ff. Proisselheeren
9 Pfd. Blechdose brto. M 3,- ‚

« Alles ab Braunschweig gegen Nachn. -;

« Georg Otto Lange «

Nahrungsmittel-Fabrik «
Braunschweig 5. 
 

 

    

 

   

 

     

 

   
      

Wünschen Sie wahre

naiiirl.Scitöniieit
dauernd zu besitzen,

so entwöhnen Sie
sich doch der längst

-"- veralteten Methoo
den und wenden
Sie die natürliche
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  .‚ Schönheitspflege
ä: der Renaissance.
ä” „Methode an,welche
k « 1', ’tägl. wahrh. glänz.
J . « « « Erfolge hat. Das
sie Teintmittel „HERA“ beseiti gänz-
"3: « llch Sommersprossen Picke ‚ gelbe

Flecken Mitesser, Flöte, Runzeln.
-« Falten, überhaupt alle Unreinheiten.

' Die Haut wird verjüngt und samt-
weich und erhält ein frisches, rosig.
zartes Aussehen. Schon bei der
ersten Anwendung wird der Teint
verschönert. Preis Mk. 4.75. Da—
zu gratis: We eiser für die mod.

_ Schön eitspfle e.
, Erfolg und Unsehädliehkeit garantiert.
Versand diskret gegen Nachnahme
od. Voreinsendung (auch Briefm.)

Institut „Renaissance“
für Schönheits-Pfiege.

Frau M. u Winter
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Schuster s. co-
Markneukirchen No. 268.

D Kronen- Instrumente G
Ei genba‘u. —- Hauptkatalog frei.

äliäig. Naturweifzwein
u 52 56, 60 Pfg. per Liter. Spani-
cher HiatttrsWeißwein zu 52 u.60 Pfg.
per Liter. Frantöiiicher Natur-Weiß-
wein zu 6-1 und 92 tifg. per Eiter. Ah-
i‘inthe, Num, Cognae und feiufte
Liqueure oeriendet srtgcgeg Nachnahme
Fr. echtes, Jnh. Leo e- ott, Weingroßs
andig., Mulhansen i. E. 32, gegr.1838.

sandmu em
mit Kopf

auch Spul- u. Madenwürmer
werden beseitigt durch die

Bandwurm
Emulsion

der Apotheke in Klingenthai l. ‚8a. 5
Inh. Apoth. Korb.

Preis pro Flasche Mk. 3.50.
Genaue Anweisung liegt bei.

.- Zahlreiche Dankschreiben.“

h»iiiiltnerangen
dieihartnackigsten mit Wurzel. Horn-
haut n: d Warzen entfernt schmerzlos
das bereit-in -e Radikalmittel Retter“.
Wirkung sofort. Fl.l Mk.. Porto
extra. Nur Berlin Lelpzlgerstrasse sc
(Kolonnaden) bei Franz schwer-lose-

 

 

 

 

' Schilder für Laboratorium,
Emamld'mr Fabriken, für Büro, nik
Lager. Man verlange Katalo e von
Vereinigte Kunstanstaten in Kau euren.  

 

  

  

 

    
  

   

  
   

   

         
  
  

  

  

viel Geld sparen Sie
«- bei direktem Bezug und haben Sie trotz billigster

Preise für Porto und Nachnahme nichts zu ‚achten.
Aug meiner großen Auswahl entpsehie Ich:

errcnttone. amentto e.
Für Pic. 4.20: 3 Meter Für Nit. l.75:2,50 Mtr.
Zwtrnbucksttn z. Aan wolln. Blus.-Neuheit.

Für am. 5.25: 3 am. Che-« Fürlllit.3.24 : 6201.200!!-
niot, blau u. schwarz. Musseline m. Bordüre.

. Für am. 11.25: 8 Mtr. t‚Krtirülttdido:62m.moll.

» FichBikstaåithäiikE FIBIPWLZWWM.. : . r . . . :‑ . « . .7'.. : il) .Cheviot.
FJeZTTZZZMFtÆJW engl. Pi)antastestosfe. Reinelllioiiein all. arb.
{für ML435: 15mm"- gettfcberu und Lunte-m ar irren.
bunter Hemdensianeii. Unttausch gestattet odewtrag zurück.

Muster portofrei ohne nauflmang.Für 2011.540: 15 Meter
rotiartertee Benzeng. Gar-I Sommer jlllliOl‘

Leipzier Tuchversand, Leipzig 36.

 

    
Für am. 10.50: 15 Nin-.
rot.Bettdar . sederd.)

««v"t
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und merken Sie’sgut:
Nur der Zwerg als Schutzmarke bürgt Ihnen beim Einkauf

für die Echtheit des Original-Futterkaik-Präparates von Weltruf,

der allein echten Marke B, d. i. M. Brockmanns Marke B mit dem

Zwerg. Steigert und erhält bei täglicher Beifütterung dauernd
die Freßlust der Tiere, daher unentbehrlich bei der Zucht wie
bei der Mast. 100 K0. 39 M, 50 K0. 20 M, 25 K0. 11 M,

121/, K0. 6.50 M, 5 K0. 3.50 M.

Alles franko. Postnachnahme 20 Pi. mehr.

M. Brookmann „13‘522.52...LeipzigfiEutritzsch 76.
Alte-sie und renommierste speziell-Firma für Futterkalke.
 

Original-Packungen a 1 Pfd. zu 40 Pf. und
5 Pfd. zu M. 1.50 nur in den durch unsere werg.

Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben. 
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ist es nicht, dass meine Fabrikate viel und gern gekauft werden, son—
dern dieses ist ein Beweis, dass meine Fabrikate trotz des billigen

Preises gut sind. Um meine Leistungsfähigkeit überzeugend zu be-
weisen und mir zu meinen vielen Kunden noch mehr treue Freunde

zu erwerben, übersende ich zur Probe per Nachn. 100 Stck. Afri-
kaner 1 Mk., 100 Stck. La Perla 1.20 Mk., 100 Stck. Brasiliana

1.80 Mk.‚ 100 Stück Bahia 1.90 Mk., 100 Stck. verschiedene

gute Zigarren in l4 Sorten inkl. Porto 2.70 Mk., also 500 Stck. für
nur 8.00 Mk. — Garantie: Rücknahme oder Umtausch. — Mehr zu
bieten ist durchaus unmöglich. Bitte zu bestellen bei «

P." Pokora, Zigarrenfabrik, "wggdgzgwgtvr-l

Luftballons YO9hurt-

\
.\.

 

 

· Riesige Stei kraft,
einfachste_ Be andlg.

 

1 m hoch 60 Pfg.
Falls'chirm - 20 - .
2 m hoch 150- wurDev.Prof.Metschnlkoff eingeführt
Fallschirm. 30 „ „ Dr. Reinhardt. sehr gelobt, '
2,65mhoch 300 ,. „ Autoritäten warm ern fohlen

  

  
    

 

Fallschirm 55
- Facon Zeppelin, Läng

m 1,80 Mk. 1.50.
Porto 50 Pf. , Nachnahme

20 Pfg. extra.

als das Lebenselixier der « ukunft,
oBakterIen leben 1m Darm weiter.
„ töten Die schäDl. Darmmikroben,
'„ beheben Die Darmfäulnis, ‚
„ verhindern die Selbstvergiftung;

m
a
n

z
u

« Gratis versende ich Kata- beseitigt Magen- II. Darmkfltarrh.
oge über Scherz-u.]uxartikel, 'n ' "8‘011'002“ Puck-bep-

- " Feuerwerk,' lllumina'tions— n Leber-‚Oallenoufiterenlelden,
„- Purunkel u. Hautausschlag“

verhütet vorzeitige Altersgebrechen:
- „ Das RunzligwerDen Der Haut,
„ „ Ergrauen Der Haare,
„ Die Verkalkung Der Arterien;

ist wohlschmedeenD und nahrhaft.
Man verlange gratis Prospekte."

Kompl. Yogh.- Brut-“Apparat
inkl. Thermom. u. Mayofirmpulv. für
1 Monat f. 1/2 Ltr. tägl. 13,—, f. 1 Ltr.
22,50 M. Port. u. Verp. 0,90, .u. 1,10 extr.

Yoghurtmilch-Ersatz
Mayofirm (Voghurt) Malz 1,50 u. 2,75 M.

Tabletten 2,— u. 3,50 „

»- Dekorationsartikel, « Heitere
Vorträge. Erh. Frisch,

Münchberg 1 Bayern.

Deutsche

Schneider-Akademie
eipzig, Peterssteinweg 10

fachmänn. geleit. Fachlehranstait
für das gesamte Schneidergewerbe.

Damenschneiderel. Wäsche
Prospekt gratis. Direkt. Bunde.  l—__ 3.2119 direkten e. Apoth. u. Droger.

Sommersprossensaihe Dr.LöloffaDr.Mayer
gesetzl. geschützt, unschädlich zur radik. Patente org-lau szmzäota
Beseitigun .. auch der rossten Sommer- angemeiDet. MeDa le.

8pr°88°n‑ Uk Mk 2-6" ““3" G.Hoil'mann, Molkereien wirft. Van-Konzession.
sollte-. Wilhelmstr.

Es wird gebeten, bei Bestellungen oder Anfragen stets auf d1e_„2eitbllder“ Bezug zu nehmen.

Verlagt Otto interner, Berlin W 10. Verantwortl. Redakteurt Friedrich (Dollars, Charlottenburg, Göthepart 9. Rotationsdruck u. Expeditiont J. Schmidt, Markneuiirchen


